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Der französische Kriegsminister in London
Lebhaste diplomatische Reisetätigkeit / ®u ®ntm,0cn

der Westmächte

W . Pf . Berlin , 22. April
Tie europäische Diplomatc entwickelt wieder

!^ mal eine lebhafte Rcifetätigkcit . Während
österreichische Bundeskanzler Schuschnigg

noch in Venedig bei Mussolini be-
"?det, sind inzwischen der polnische Außen -
?" «ister Beckin Bukarest und der französische
^ »egsminister Daladier in London einge -
Zossen.
. Nachdem Polen innerpolitisch eine bedeutend
?>ärfere Haltung gegenüber dem Bolschewis¬
mus eingenommen hat als je zuvor , wird sich

polnische Außenminister in Bukarest ver -
»ewissern wollen , wieweit die Bindungen Nu -
'"» Niens gegenüber der Sowjetunion wirklich
Pen und ob der rumänische Ministerpräsident
iataresen seit seinem kürzlichen Besuch in" t «g sich der französisch - tfchechoslowakisch - sow -
^ trussischen Front weiter genähert oder gar
Angeschlossen hat . Und schließlich liegt der
l'all « eba noch nicht so weit zurück , als daß

bereits vergessen worden ist . Die Buka -
^ fter Besprechungen des polnischen Außen -
Ministers werden möglicherweise die polnisch -
Omanischen Beziehungen auf eine neue
Grundlage stellen . Außerdem hat die Infor¬
mationsreise Becks nach Rumänien , die später
°urch einen Besuch in Rom abgerundet wird ,
° en Zweck , die Großmachtstellung Polens durch
persönliche Aussprachen mit den führenden
Staatsmännern der befreundeten Mächte zu
wahren .

Ter mehrtägige Besuch des französischen
^ riegsministers Daladier , der am Donnerstag
Kreits mit dem britischen Außenminister Eden
?efrühstückt hat . gilt vor allem einer Ans -
Drache über die weitere Zusammenarbeit der
"^ neralstäbe der beiden Länder , nachdem Bel -
^>en sich in die Neutralität zurückgezogen hat .
^ den will am Samstag zu einem zweitägigen
besuch nach Brüssel fliegen ; vorher soll jedoch
"° ch die sranzösisch - englische Belgienerklärnng
^ rösfentlicht werden . Eden will aber anschei -
"eird von den militärischen Bindungen Bel -

^
>ens an die Westmächte retten , was noch zu

^ tten ist , und hat sich hierüber noch einmal
dem französischen Kriegsminister beraten .

Es ist zum mindesten auffällig , daß aus Pa -
" s gemeldet wird . Eden wolle bei seinem

Göring in Italien
— Rom . 22 . April

Ministerpräsid ent Gen eraloberst Göring ist
Donnerstagmittag in der italienischen

Hauptstadt eingetroffen und hat zusammen
M seiner Gemahlin nach einer kurzen Be -
'chtigungssahrt durch die Stadt eine Stunde
^ ater die Weiterreise nach Neapel angetre -

Zum Empfang des Ministerpräsidenten ,
?Men Aufenthalt in Italien rein privaten
^harakter trägt , hatten sich Staatssekretär
^ astianini mit mehreren Beamten des ita -
Wuschen Außenministeriums , der deutsche
Botschafter von Hassel ! mit Gemahlin und
^ » » desgruppenleiter Ettel auf dem Bahnhof
" « gefunden .

^ ie Mörder des pg . Riedle verhaftet
Angeblich „nur " ein Raubmord

O Buenos Aires , 22 . April

». Nach Mitte ilung des Polizeichefs von La
^ tata an die deutsche Botschaft ist es gelungen ,

Mörder des Pg . Joseph Riedle zu ver -
' » s' en .
. . .Di « beiden Männer , die die feige , hinter -
Mige Mordtat begingen , sind zwei übelbeleu -
Zündete Individuen . Bei dem einen handelt
^ sich um den italienischen Staatsangehörigen
'^ lir Martin Bucci , der einen kleinen Ge -

^ üsehandel betreibt ? der zweite Mörder ist ein
^ jähriger Argentinier , den die Polizei in

Martin , einem Vorort von Buenos
^ ires . stellen konnte . In dem Geständnis ,
° !>s die beiden Männer dem Untersnchnngs -
Achter abgelegt haben , behaupten sie . sie hätten
" ' cht die Absicht gehabt , Riedle zu töten . Viel -
^ ehr hätten sie es lediglich aus das Geld ab -
Aschen gehabt , das Riedle bei sich trng . Bueei
behauptet . nur deshalb geschossen zu haben ,
weil Riedle sich gegen die Räuber zur Wehr
Aetzt habe . Ausfallend bleibt es , daß die
Mörder ihr Opfer nicht beraubt habe » , sondern
Sebald nach Begehung der Tat flüchteten .
Jiter den in Argentinien ansässigen Italienern
' binden sich viele linksradikale Emigranten .

Wochenendbesuch in Brüssel mit dem belgischen
Ministerpräsidenten die Frage der „Beibehal -
tung gewisser militärischer Abmachimgen "
prüfen , die auch nach der englisch - französischen
Erklärung über Belgiens Neutralität weiter -
bestehen könnten . Im übrigen dürste auch die
letzte Formulierung dieser englisch -französischen
Belgienerklärung heute zwischen Eden und
Daladier besprochen worden sein . Da aber
Belgien praktisch aus dem sranzösisch - britischen
Verteidigungssnstem ausfällt , kommt es Da -
lädier darauf an , die militärischen Bindungen
zwischen Frankreich und England noch fester
zu knüpfen .

Bezeichnend ist, daß bei den Empfängen
und Beranstaltnngen , die zu Ehren des
französischen Kriegsministers in London
stattfinden , alles vertreten ist , was in der
britischen Landesverteidigung Rang und

Namen besitzt.
Der französische Kriegsminister wird sich

zweifellos um einen weiteren Ausbau der
Generalstabsbesprechungen zwischen Frank -
reich und England bemühen . Wieweit die bri -
tische Regierung den französischen Wünschen
nachkommen wird , läßt sich heute allerdings
noch nicht genau erkennen . In London
scheint man nicht ohne weiteres bereit zu fein ,
von dem Dreierpakt England — Frankreich —
Belgien zu einem Zweierpakt England —Frank -

reich überzugehen , sondern das Bestreben zu
haben , die militärische Zusammenarbeit aus
eine allgemeine europäische Grundlage zu stel -
len . Man will es offensichtlich in London
vermeiden , allzustark die enge Verbindung mit
Frankreich zu betonen .

Im Zusammenhang mit diesen Bestrebuu -
gen stehen anch die englischen Bemühungen ,
die nächste Sitzung des Genser Abrüstungs¬
büros vom 6 . auf den 30. Mai zu verschieben .
Man will auf dieser Tagung als Hauptpunkt
einen allgemeinen Informationsaustausch
über die Rüstungen behandeln . Man geht in
London aber von vornherein mit einigem
Pessimismus an diesen Plan , da man selber
nicht glaubt , daß ein allgemeiner europäischer
Informationsaustausch unter Einbeziehung
Deutschlands zustande kommen wird . In Lon -
don sollte man sich darüber klar sein , daß die -
ser Plan nicht an Deutschland scheitert , son -
dern an bestimmten andern Mächten , die zwar
Verträge schließen und Abmachungen ein -
gehen , aber sie sofort hintenherum ivieder
brechen und sabotieren und dazu noch andere
Nationen mit srecher Stirn beschimpfen .

Deutschland ist, wie oft genng von maß -
gebender Seite erklärt worden ist, zu
jeder vernünftige « internatio -
naleu Zn sa m men a rbeit bereit ,

die Erfolg verspricht .

Schuschnigg in Venedig / SKÄ
— Venedig , 2*2 . April

Der österreichische Bundeskanzler Schusch -
n i g g traf am Donnerstag , 1t Uhr , in Beglei -
tnng des Staatssekretärs des Aenßern
Schmidt nnd Oberst Adam in Venedig ein ,
wo vorher Mussolini , der italienische
Außenminister Graf C i a n o und der Flie -
gergeneral Balle im Flugzeug angekommen
waren .

Nachdem Mussolini den österreichischen Bun -
deskanzler mit einem freundschaftlichen Hände -
druck begrüßt hatte , schritt Dr . Schuschnigg die
Ehrenkompanien ab nnd begab sich dann mit
Mussolini nach dem Hotel Danieli , wo die
österreichische Delegation Wohnung genommen
bat . Auf der Fahrt wurden den beiden Staats -
männern von der Bevölkerung Begrüßungs -
kundgebungen zuteil .

Dreistündige Unterredung mit Mussolini
= Rom , 22. April

Die Unterredung Mussolini - Schnschnigg hat ,
wie in unterrichteten italienischen Kreisen ver -
lautet , drei Stunden gedauert . Sie trug herz -
lichen Charakter nnd man nimmt an , daß in
allen Fragen vollkommene Uebereinstimmung
herrscht .

lieber die Zusammenkunft bringen die
römischen Abendblätter ganzseitige Berichte .
..Tribuna " betont , daß die Besprechung keiner -
lei versteckten Absichten diene > sondern ledig -
lich einer Prüfung öer italieuisch -österreichi -
scheu Beziehungen im Hinblick ans die jüngsten
internationalen Ereignisse . Die Achse Berlin -
Rom sei einer der wenigen Stützpfeiler der
unsicheren europäischen Lage und anch Oester -
reich erkenne deren augenblickliche und küns -
tige Bedeutung .

Schuschnigg über den Zweck seiner Reise
( !) Wien . 22. April

In einer Erklärung vor der Abreise nach
Venedig sagte Bundeskanzler Schuschnigg . daß
kein Anlaß bestehe , neue politische Ziele abzu -
stecken oder nach neuen Wegen zu suchen . Die
Unterredung mit Mussolini werde nach seiner
Neberzeugung dazu beitragen , die vollkommen
klare und eindeutige politische Linie zu bc-
stätigen , die Rom , Wien und Budapest seit
über drei Iahren einhielten .

mit
Graf Ciano

In diesem Sinne sind im allgemeinen auch
die Leitsätze einzelner Wiener Blätter gehal -
ten . Naheliegend scheint dem Regierungsblatt
der christlich -sozialen „Reichspost " die Bespre -
chung der Frage , unter welchen Voraussetzuu -
gen die Römischen Protokolle erweitert wer -
den könnten . Hierbei dürften , von Wirtschaft -
lichen Fragen abgesehen , nach der Meinung
des Blattes folgende Erwägungen naheliegen :
Wie das Einvernehmen zwischen den Donau -
stauten noch verbessert werden könnte und wie
die Unabhängigkeit und Autonomie dieser
Länder dauernd nach allen Richtungen sicherzu -
stellen wäre .

Daladier in London
Frühstück im Savoy

# London . 22. April
Ter eng lische Außenminister Eden gab am

Donnerstag zu Ehren des in London weilen -
den französischen Kriegsministers Daladier im
Savoy -Hotel ein Frühstück . An dem Essen
nahmen u . a . der sranzösische Botschafter , der
Tchatzkanzler Neville Chamberlain , der Innen -
minister Sir John Simon , der Luftfahrtmini -
ster Lord Swinton , der Unterstaatssekretär
Lord Plymouth , Lord Winterton , der frühere
Berliner Botschafter und jetzige Vertreter
Englands in Paris , Sir Eric Phipps , der Ge -
neralsekretär des Kabinetts , Sir Morris
Hankey . der Chef des Generalstabes , Feld -
Marschall Sir Deverell . der Erste Seelord Sir
Ernley Chatfield , Sir Robert Vansittard , der
Ständige Unterstaatssekretär im Foreign
Office , und Winston Churchill teil . Auch die
Führer der Oppositionsparteien , Major Attlee
und Sir Archibald Sinclair , waren zum Früh -
stück geladen .

Beck in Bukarest
l—) Bukarest , 22. April

Ter poln ische Außenminister Beck und seine
Frau trafen am Tonnerstagnachmittag in
Bukarest ein . Sie wurden aus dem Bahnhof ,
der mit polnischen und rumänischen Flaggen
reich geschmückt war . von Außenminister An -
tonescn uud seiner Frau und dem polnischen
Gesandten in Bukarest empfangen . Gleich nach
seiner Ankunft begab sich Außenminister Beck
in den königlichen Palast , wo er sich in die
Besuchsliste eintrug .

Der Führer nnd Reichskanzler hat den
früheren Landeshauptmann von Pommern ,
Dr . Ernst Iarmer , zum Ministerialdirektor in
der Reichsstelle für Raumordnung ernannt ,

ch
Außer den bereits bekanntgegebenen Sou -

veränen hat auch der König von Aegypten dem
Führer und Reichskanzler persönliche Glück-
wünsche zu seinem Geburtstag übermittelt .

*
Aus einer Fiihrertagung der HI in Weimar

teilte der Reichsjngendführer mit , daß das Ge¬

setz über die Staatsjngend in diesem Jahre
überhaupt nicht angewendet zu werden brauche ,
da sich der Jahrgang 1927 in fast allen Gebie -
ten IWprozentig freiwillig gestellt habe .

Roosevelt erklärte scharfe Sparmaßnahmen
als nötig . Er veranschlagt die Einnahmen mit
6906 Mill Dollars , die Ausgaben einschließlich
182» Mill . für Nothilse ans 7824 Mill .. so daß
mit einer halben Million Dollars Defizit zu
rechne» sei.

Schuschnigg in Venedig
Habsburger Frage und Kleine

Entente

Von Rom und von Wen aus wird darauf
hingewiesen , daß der Besuch des österreichischen
Bundeskanzlers Schuschnigg in Venedig ein
in den römischen Protokollen vorgesehener
Pakt periodischen Meinungsaustausches sei.
Wenn damit gesagt werden soll , daß kein be-

sonderer Anlaß vorliege , eine ursprünglich
nicht vorgesehene Zusammenkunft herbeizu¬
führen , dann ist das sicherlich richtig . Mögen
auch in einem Teil der Auslandspresse die

merkwürdigsten Gerüchte aufgetaucht sein —

Gerüchte , die auf eine Art Knsis der italie¬
nisch - österreichischen Beziehungen schließen
lassen mußten — , so sind sie eben doch nur Ge -

rüchte . Und sowohl die italienische wie die

österreichische Presse betont ihnen gegenüber
mit allem Nachdruck die unveränderte Herzlich ,
keit und enge Verbundenheit der beiden
Staaten .

Anderseits läßt sich nicht leugnen , daß die

Zeitumstände der Zusammenkunft in Venedig
wichtiges Material zur Besprechung liesern .
Und so ist es zu verstehen , daß an den Be -

sprechungen zwischen dem Duee und Schusch¬
nigg auch der italienische Außenminister Graf
Ciano und der Propagandaminister Alfters so¬
wie der österreichische Staatssekretär für aus -

wärtige Angelegenheiten , Dr . Schmidt , teil -

nehmen .
Schon allein die Bestrebungen aus Herbei -

führung einer großen Weltsrirdenskonserenz
geben Anlaß genug zu mancherlei Erörterun¬
gen . Immerhin ist das eine weltpolitische An -

gelegenheit , an der schließlich alle interessiert
sind . Was dagegen Oesterreich allein betrisst .
das ist das Problem der Restauration der
Habsburger und die Frage der Beziehungen
Oesterreichs zur Kleinen Entente . Bekanntlich
hatte vor der Zusammenkunft in Venedig eine
Reise Schuschniggs nach Budapest stattgesun -
den . Der Bundeskanzler hatte sich ferner mit
dem tschechoslowakischen Ministerpräsidenten
Hodza unterhalten ; und von italienischer Seite
hatte ein Besuch des Grafen Ciano in Belgrad
stattgefunden .

In Oesterreich wird die Frage der Monarchie
schen Restauration stets zusammen bebairdelt
mit der sogenannten Anschlußfrage . Während
in einem Teil des Auslandes gern der Stand -
Punkt vertreten wird , daß Oesterreich nur die
Wahl habe zwischen dem einen oder dem an -
deren , ist jetzt vom Bundeskanzler Schuschnigg
betont worden , daß die Wiener Regierung ein
solches Entweder - Oder ablehnt .

Die Wiener Regierung unterscheidet zwi¬
schen den beiden Problemen . Sie ist der An -
ficht , daß das Anschlußproblem ein ausge¬
sprochen internationales ist . daß dagegen die
Frage der monarchischen Restauration als eine
Frage der Staatsform Oesterreich allein an -

gehe . Grundsätzlich hat anch Italien der
Wiener Ausfassung zugestimmt . Aber doch mit
einer nicht unwichtigen Ergänzung .

Nach italienischer Auffassung muß auch das
Problem der Restauration der Habsburger
stets im Hinblick auf seine internationalen
Auswirkungen betrachtet werden . Und in
Rom kann man sich solche Auswirkungen , falls
jemals die Restauration ernstlich beabsichtigt
würde , nur sehr ernst und gefährlich vorfiel -
len . Deshalb ist die italienische Politik der
letzten Zeit in ihrer Praxis ganz und gar
gegen den Gedanken an eine solche Restanra¬
tion . Solange Oesterreich auf die Freund -
schaft mit Italien Wert legt , wird es diele
Auffassung niemals mißachten dürfen .

Ganz von selbst führt der Weg gerade von
dieser Frage zu der anderen , nämlich der der
Beziehungen zur Kleinen Entente . Denn die
Staaten der Kleinen Entente haben noch vor
kurzem deutlich erkennen lassen , daß eine Re -
stauration der Habsburger von ihnen niemals
anerkannt und ruhig hingenommen werden
würde . Und bezeichnenderweise hat sich dies -
mal auch Prag , das eine Zeitlang in der
Frage der Restauration zum Entgegenkommen
bereit schien , neben die beiden Ententegenossen
stellen müssen : anch von Prag aus sind ganz
bestimmte Warnungen nach Wien gerichtet
worden . Ob sie ehrlich gemeint sind , wissen
wir nicht .
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Wenn jetzt in Venedig das Verhältnis zur
Kleinen Entente erörtert worden ist und noch
erörtert wird , dann wird dem wohl die Er -
kenntnis zugrunde gelegt worden sein , daß
der Begriff „ Kleine Entente " nicht mehr der »
selbe ist wie früher , daß diese Entente eigent¬
lich nur noch für einen bestimmten Fall , nur
noch für die Verhütung einer grundlegenden
Revision der Friedensverträge gilt . Die prak -
tische Politik der Zusammenkunft in Venedig
kann sich demgemäß nur erstrecken auf Einzel -
themata , also auf das Thema , wie die Staaten
der römischen Protokolle sich zur Tschechoslo -
wakei , wie sie sich zu Jugoslawien und wie sie
sich zu Rumänien stellen wollen , llnd natür -
lich wird bei alledem das Wirtschaftspolitische
im Vordergrund der Erörterung stehen .

Für Oesterreich ist die Regelung seines Ver -
bältnisses zu den eben erwähnten Staaten ver -
hältnismäßig einfach , da ein Anspruch auf
Revision des Friedensvertrages nicht erhoben
wird . Und wenn die Habsburger Frage wei -
terhin aus dem Spiele bleibt , ist nicht einzu -
sehen , warum Oesterreich sich nicht mit allen
seinen Nachbarn verständigen sollte .

Aber niemals darf man vergessen , daß ja
auch Ungarn zu dem Block der römischen Pro -
tokolle gehört . Unsere Leser wissen , daß hier
die Sachlage viel schwieriger ist , weil Ungarn
niemals auf seinen Revisionsanspruch ver -
zichten wird , mag auch die Außenpolitik Bu -
dapests noch so behutsam und vorsichtig sein .

Daß Wirtschaftspolitik im Südosten Euro -
Pas unmöglich ist ohne die Teilnahme Deutsch -
lands , versteht sich ganz von selbst . Und so
weilt denn auch Deutschland als Freund Jta -
liens und Oesterreichs und Ungarns im Geiste
als Gast bei dieser Zusammenkunst in Venedig .
Die Achse Berlin — Rom besteht . Und die
Tatsache ihres Bestehens muß sich allenthalben
auswirken . Die Verbindung zwischen Berlin
und Rom sowie zwischen Berlin und Wien und
Budapest ist diplomatisch so eng geworden , daß
im gesamten Bereich der Außenpolitik Deutsch -
lands und der Staaten der römischen Proto -
kolle keine politische Maßnahme und Pla -
nung zu erwarten ist , die nicht auf die Ge -
meinsamkeit der Interessen Rücksicht nimmt .
Und wenn man in Prag wirklich geglaubt
haben sollte , daß man diese Einmütigkeit
stören kann , so wird die Zusammenkunft und
ihr Ergebnis den Tschechen eine beilsame
Lehre erteilen . « KT »

Sie Kreisleiter auf Burg Vogelsang
Der Bierjahrespla » als Hauptthema

) : ( Berlin , 22. April
Die Kreisletter der Partei sind auf der Or -

deusburg Vogelfang versammelt . Aus allen
Gauen sind sie von Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley zur diesjährigen Schnlungstagung
zusammengerufen worden , um Ausrichtung ,
Kraft und Ansporn für den verantwortungs -
schweren Dienst zu erhalten .

Der Donnerstag war der Anreise und Nn -
terbringung der rund 750 Kämpfer der Be¬
wegung aus vorderster Front vorbehalten , die
gauweise in Stubengemeinschaften in den Ka -
meradscbaftshäufern auf vielen Terrassen der
Ordensburg am Urft - See zusammengefaßt
sind . Die Eröffnung der Tagung , die bis zum
28. April andauert , nimmt ReichSorganifa -
tionsleiter Dr . Ley am Freitagvormittag selbst
vor . Als Kernproblem bat er in diesem Jahr
den Vierjahresplan bestimmt . Der Freitag -
nachmittag steht unter dem Eindruck des Bein -
ches und Vortrages von Reichsminister Dr .
Goebbels . Anschließend wird General der
Flieger Milch im Austrage des Ministerpräsi -
denten zu deu Kreisleitern sprechen .

llm die Weltwirtschaft
Vorläufig keine internationale Konsereuz

X Paris , 22. April
Der belgische Finanzsachverständige Fröre ,

der im Auftrag van Zeelands in Paris mit
verschiedenen Persönlichkeiten des französischen
Außenministeriums und Finanzministeriums
Fühlung genommen hat , erklärte einem Ver -
treter des „Jntrausigeaut "

, daß seine Arbeit
überhaupt jetzt erst beginne . Er habe in Paris
wichtige Besprechungen geführt und werde an -
schließend nach London reisen , um seine in der
vorigen Woche begonnene Fühlungnahme mit
Londoner Finanz - und Wirtschaftskreisen zu

ergänzen . Es handle sich fürs erste nicht um
die Vorbereitung einer Konferenz , sondern nur
um eine Sammlung von Unterlagen hierfür .
Es sei in keiner Weise im Sinne von van Zee -
land , für den Augenblick eine Konferenz , gleich
welcher Art , einzuberufen , denn der belgische
Ministerpräsident habe nicht die Absicht , etwas
zu unternehmen , das nicht an Hand genauer
Unterlagen gründlich vorbereitet worden sei.

Im Neuyorker Staatssenat teilte Senator
McNaboe mit , daß sich der berüchtigte j >tdiscl»e
Oberbürgermeister Lagnardia auch als lom ,
mnnistischer Hetzagent betätige .

Sie Sirasanirage im Roffaini -prozeß
15 Jahre Zuchthaus gegen Roffaint / Urteil nächste Woche

) : ( Berlin , 22. April
Am Schluß von zweistündigen Anssührnngen

zur Schuld - nnd Strassrage beantragte der
Staatsanwalt im Hochverratsprozeß gegen die
katholischen Jngendsührer gegen den Hanptan -
geklagte « , den 34jährigen Kaplan Joseph Mos -
s a i n t ans Düsseldorf , wegen fortgesetzter ,
teilweise gemeinschaftlicher Vorbereitung znm
Hochverrat IS Jahre Zuchthans nnd 10
Jahre Ehrverlust nnter Anrechnung der Un -
tersnchnngshast .

Es liege hier ein Zusammenwachsen zwischen
dem typisch kommunistischen Hochverrat auf der
einen Seite mit dem besonders geformten
Hochverrat auf feiten Rossaiuts vor . Als der
Hauptangeklagte mit den kommunistischen
Funktionären nach dem Verbot der KPD
zusammenarbeitete , war jede kommunistische
Tätigkeit verboten und ungesetzlich . Die roten
Hetzer versuchten daher , unterirdisch ihre ver -
verbliche Tätigkeit weiter fortzusetzen . Ros -
saint sei schon sehr früh aus seiner seelsorqe -
rischen Arbeit für die katholische Jugend her -
ausgetreten zu einer rein politischen Betäti -
gnna . deren Fäden hinführten bis zu den
extremsten kommunistischen Bestrebungen , de-
nen er sich freimütig und freiwillig geöffnet
habe . Er stand innerlich auch den pazifistischen
Kreisen in dem berüchtigten „Friedensbund
deutscher Katholiken " nahe und unterstrich
diese dadurch , daß er der Organisation als
Mitglied beitrat . Bei seinem ganzen Verhal -
ten wurde er von seiner starken Gegnerschaft
gegen den „Faschismus " getrieben .

Den kommunistischen Hetzern gab Nossaint
immer wieder Gelegenheit , in den Kreisen der
katholischen Jugend ihre zersetzenden Gedan -
kengäng « bekanntzugeben . Dabei wurde ganz
offen zum Ungehorsam gegen den Staat , zu
Streiks und Sabotageakten aufgefordert . Ros -
saint hat derartigen Ausführungen niemals
widersprochen und trotz dringender Warnun -
gen aus dem Kreise seiner eigenen Zuhörer
nicht von der Fortsetzung seiner staatsfeind¬
lichen Propaganda mit den Kommunisten ge -
lassen .

Die roten Agenten , insbesondere auch die in
Moskau geschulte Berta Karg , haben nicht den
geringsten Zweifel darüber gelassen , daß es
ihnen nicht auf theoretische Diskussionen an -
kam , sondern dah sie die „noch schlummernde
Aktivität der katholischen Jugendverbände "

wachrufen wollten für den gemeinsamen
Kamps gegen die nationalsozialistische Regie -
rung . Immer wieder forderten sie zu diesem
Zweck Anschriften von Katholiken , die als
„rote Anlausstellen " nnd zum Unterschlupf für
politisch verfolgte Kommunisten dienen sollten .
Einige solcher Anschriften haben Roffaint und
Steber auch der Berta Karg ausgehändigt .
Auf ihren Wunsch setzte sich Nossaint mit dem
damaligen Reichsführer der katholischen
Stnrmscharen Steber in Verbindung , nnd
dieser erklärte sich damit einverstanden , dast

die Funktionärin am Allerheiltgentag 1933 vor
den westdeutschen Sturmscharführern in Ros -
saints Wohnung sprach .

Im Hanse des katholischen Kaplans fand die
Fnnktionärin Karg auch Gelegenheit , einen
dort anwesenden Sturmscharführer aus dem
Saargebiet zur Bildung einer katholisch -
kommunistischen Einheitsfront im Hinblick auf
die bevorstehende Saarabstimmung aufzurufen .

Wieder wurde über die „katholisch - kommuui -
stische Einheitsfront " verhandelt und von dem
Kommunistenführer Kaiser die Veröffent -
lichnng eines von ihm entworfenen Aufrufes
an die katholische Jugend zur gemeinsamen
Zusammenarbeit vorgeschlagen . Ueber die
Herausgabe und den Wortlaut dieses Ausrufes
hat nach den Bekundungen Kaisers vollstes
Einvernehmen zwischen ihm und Roffaint He-
standen . Die Ausführung dieses Planes
scheiterte nur daran , daß zwei Tage später die
Agentin Karg und bald darauf auch Kaiser
verhastet wurden .

Jülich , « in zum katholischen Glanben über -
getretener , von Roffaint getaufter früherer
Jude , händigte Nossaint hochverräterische
Druckschriften an ? und machte chn anch mit
dem kommunistischen Funktionär Schwippert
bekannt , Ken Nossaint nach seiner Flucht noch
Holland nicht nur geldlich unterstützte , lon
dern anch mit politischen Informationen über
die Lage in Deutschland versah .

Die Strasanträge gegen die Mitangeklagten
Dann setzte sich der Staatsanwalt mit der

Schuld - und Straffrage
bei den übrigen Mitangeklagte «

auseinander . Er beantragte im einzelnen ge -
gen den 32jährigen früheren Reichsführer der
Sturmschar , Franz Steber , wegen Vorberei
tung zum Hochverrat sieben Jahre Zuchthans
und sieben Jahre Ehrverlust , gegen den 5
jährigen Hermann Jülich aus Düsseldorf
wegen Vorbereitung zum Hochverrat 2H
Jahre Zuchthans und drei Jahre Ehrverlust ,
gegen den 35jährigen Kaplan Karl Kremer
aus Remscheid wegen Beihilfe zur Vorberei -
tung des Hochverrats zwei Jahre acht Mo -
nate Gefängnis und gegen den 33jährigen
Peter Himmes aus Düsseldorf , ebenfalls
wegen Beihilfe , zwei Jahre Gefängnis , gegen
den 24jährigen Hubert Schäfer aus Düffel
dorf wegen Unterlassens der Anzeige über das
Vorhandensein hochverräterischer Druckschris -
ten ein Jahr Gefängnis .

Bei dem 46jährigen Generalsekretär des
katholischen Jnngmännerverbandes Deutsch -
lands , Jakob Clemens aus Düsseldorf , bean -
tragte der Staatsanwalt Freisprach mangels
Beweises . Den Angeklagten soll die Unter -
snchuugshast angerechnet werden .

Das Urteil ist voraussichtlich zu Beginn der
kommende « Woche zu erwarte «.

Landsmannschaft Südwestasrika^
Ein Bekenntnis zum Deutschtum in Südwest

und zum Führer
) : ( Berlin . 22. April

Annähernd 600 junge deutsche Volksgenossen
aus Südwestasrika , die zur Berussausbildung
in Deutschland weilen , haben sich zur „Lands -
Mannschaft Südwestasrika " zusammengeschlol -

sen . Tie „Landsmannschaft " hat sich die Auf -
gäbe gestellt , die jungen Südwester in Deutsch -
land zu betreuen und sie zu einer Gemein -
schaft zn erziehen , die auch künftig die Grund «
läge für die deutsche Volksgemeinschaft in
Südwestasrika bildet .

In einem Augenblick , in dem durch die Maß -
nahmen der Unionsregierung Südafrikas hart
in das Schicksal dieser jungen Deutschen und
ihrer Eltern in Südwestasrika eingegriffen
wird , ruft die Landsmannschaft ihre Mitglie -
der zu einem Neichstreffen vom 15 . bis 17-
Mai nach Burg Hohufteiu im sächsischen Grenz¬
land , um sich zu ihrem Deutschtum in Süd -
west und zum Führer Adolf Hitler zu beken -
nen . Tic jungen Deutschen aus Südwest et *
klären darin , daß sie nie versucht haben , siw
in die inneren Angelegenheiten der Südasri -
kaner einzumischen , aber auch erwarten , da «
man das deutsche Volkstum achtet . Deutsche
und deutsche Kultur haben dem Lande ihren
Stempel aufgeprägt , ausschließlich die Arbeit
und der Fleiß deutscher Siedler habe das
Land entwickelt . Deshalb haben sie auch das
Recht , sich nicht aus dem Lande verdrängen
zu lassen nnd lehnen jegliche Einmischung in
ihre völkischen Organisationen ab . Sie gaben
ihrerseits die Versicherung , in ihrer Heimat
Südwestafrika mit den anderen Bevölkerung ?'
teilen in gutem Einvernehmen zum Nutzen
des Landes zusammenzuarbeiten , daß sie aber
niemals unser Volkstum aufgeben werden , in
dessen Erhaltung sie Sinn und Aufgabe ihres
Lebens sehen .

„Oer ttmweg"
von Werner von der Schulenburg

Uraufführung in München

Mit dieser sechsten Uraufführung der laufe « -
deu Spielzeit hat das Münchener Staats -
schauspiel seine unablässigen Bemühungen um
das zeitgenössische Bühnenschassen recht über¬
zeugend , zahlenmäßig wie ideell , zum Au ? -
druck gebracht . Während Schulenburgs Er -
solgsstück „Schwarzbrot und Kipfel " in der
Gegenwart spielt , kehrt der Verfasser mit dem
„Umweg " in die vormärzliche Welt des beut -
schen Kleinstaats zurück . Das Haus Unter ,
sachsen steht im Begriff , mit dem Haus Cam -
bridge einen Erbvertrag abzuschließen , llnter -
sachsen besitzt zwar in dem Sprößling des Erb -
Prinzen Dietrich einen Thronfolger , allein es
ist offenes Geheimnis , daß dieser nicht der Sohn
seines in einseitiger Liebe zu den Geisteswis -
fenfchaften entbrannten Vaters , sondern des
Flügeladjutanten von Waldenburg ist . Ilm
sich keines Betrugs am Hause Cambridge schul -
dig zu machen , will der regierende Herzog ab -
danken . Wie erstaunt ist er aber , als er er -
fahren muß , daß auch der Erbprinz nicht seines
Blutes ist ! Da wird durch den herzoglichen
Hofbibliothekar Zimmermann zur rechten Zeit
die Entdeckung gemacht , daß Waldenburg ein
illegitimer Sproß des Herzogs , folglich die
Dynastie gerettet und der Erbvertrag mit dem
Engländer guten Gewissens abzuschließen ist
Der verdienstvolle Waldenburg wird Ritter
des untersächsischen Hausordens , und alles
bleibt beim alten . Eine befreiende Heiterkeit
will sich bei solcher Lösung , die die ethischen
Maßstäbe als nicht vorhanden betrachtet , frei -
lich nicht einstellen , vor allem der betrogene
Erbprinz , der vom Autor als eine romantisch
verträumte Schwärmernatur dargestellt wird ,
wirkt mehr peinlich als lustspielmäßig . Schu -
lenburg läßt sein dialoglebendig geführtes
Stück in den beiden ersten Aufzügen breit ins
Zeitzuständliche ausladen und erfüllt es mit

den geistigen Spannungen zwischen dynastischen
und demokratischen Strebungen , um dann auf
diesen etwas umständlich errichteten Unterbau
einen Schlußakt von epigrammatischer Zu -
spitzung und der nur schwankmäßig „ glück-
lichen " Lösung zu setzen . Auch bleibt es frag -
lich , ob der ernsten Frage des Blutes , die im
Vordergründe der Handlung steht , vom Ko -
mödienhaften her überhaupt beizukommen ist .

llnter der gewandten Spielleitung von Willy
Meyer - Fürst wurde die Komödie im Residenz -
theater mit allen Reizen des Konversations -
stückes herausgebracht . Der Erfolg war freund -
lich wie immer , wenn man sich unterhalten
fühlt und dies Amüsement zudem so beliebten
Darstellern wie Hertha von Hagen , Nora
Minor , Gustav Waldau , Hellmuth Nenar , Al -
bert Lippert , Arnulf Schröder und Rudolf
Vogel zu danken hat .

Dr . Wilhelm Zentner .

Richard -Wagner -Äerband
Deutscher Krauen e . V.

Mitglied der Neichsmusikkammers
In der Donnerstagnummer vom 22 . April

hat sich leider in die Besprechung über den
Vortrag von Geh . - Rat Golter ein Irrtum
eingeschlichen : Ter Veranstalter war nicht der
Bayreuther Bund , sondern der Richard - Wag -
ner - Berband Deutscher Frauen . Dieser Irrtum
veranlaßt uns , einmal aufklärend über die
Ziele unseres Verbandes zu sprechen :

Richard Wagners Wunsch war es , die Bau -
reuther Festspiele möglichst vielen uubemittel -
ten , würdigen Deutschen unentgeltlich zu,läng -
lich zu machen . Deshalb rief der Meister die
Bayrenther Stipendienstiftung ins Leben , Ihr
wurde im Jahre IMg » der Richard - Wagner -
Verband Deutscher Frauen angegliedert . Der
Zweck des Verbandes ist :

I . Mittel für die Richard - Wagner - Stipendien -
stiftnna auszubringen durch Mitgliedsbeiträge ,
Sammlungen und Veranstaltungen : 2 . für
Richard Wagners Kunst und Weltanschauung
zu werben .

Die Tätigkeit des Verbandes , der seit seiner
Gründung schon Tausenden das Erlebnis Bau
reuths vermittelt bat , wurde von dein Führer
nnd Reichskanzler Adolf Hitler anerkannt und
so den Ortsgruppen die selbständige Arbeit im
neuen Teutschland gewährleistet . Frau Wini -
fred Wagner tritt ebenfalls für die idealen ,
gemeinnützige » Ziele des Verbandes ein .

Zur Zeit bestehen in Deutschland annähernd
40 Ortsgruppen . Jede dieser Ortsgruppen
nimmt Anmeldungen zum Beitritt gern ent
gegen . Die Anmeldung kann auch unmittelbar
bei der Reichsvorsitzenden erfolgen . Der jähr
liche Mitgliedsbeitrag ist von dem Eintreten -
den nach Selbsteinschätzuna zu bestimmen : er
beträgt mindestens 5 NM . Die Mitgliedschaft
kann von Frauen , Männern und Jugendlichen
erworben werden . Besonders herzlich gebt die
Bitte , sich dem Verband anzuschlicsteu , an alle
diejenigen , denen Bayreuth zum Erlebnis ge
worden ist .
Richard - Wagner - Verband Deutscher Frauen

e . V .
Ortsgruppe Karlsruhe

Unter dem Titel „Der Zaubcrbäck " hat Dr
Hans Waag , dessen „Druß vom Jmmenstein "
landauf landab in vielen Schulen mit größ
tem Erfolg gespielt wird , ein zweites Volks
stück folgen lassen , das in der Zeit spielt , in
der noch gezaubert wurde und weite Kreise
noch an diesen Zauber glaubten ober wenig -
stens ihren Spaft daran hatten . Der Verfasser
zeigt , wie ein spleeniger Bäckermeister und
sein dämlicher Geselle von dem Wunsche , das
Zaubern zu erlernen , von den Lehrbuben und
ihren Freunden geheilt werden . Der „Zauber
wird dabei zu einem rechten Ulk . Das Stück
kann mit den allerbescheidensten Mitteln ohne
jede Dekoration zn einem vollen Erfolge ge
bracht werden .

Der Maler Arthnr Kamps wurde vom
Reichsnuterrichtsminister zum Vorsitzenden der
Abteilung sür die bildenden Künste der Preu
ßischen Akademie der bildenden Künste be
rufen .

Schlechtes Wetter
an der Vilbaofront

Wieder Stillstand der Operationen
X Salamanea , 21 . April

Nach dem nationalen Heeresbericht vow
M ittwoch hat sich an den Fronten nichts Be >
sonderes ereignet . An der Front von Bis «
caja ist wieder schlechtes Wetter eingetreten
das die Wetterführung der Operationen vel '
hindert . Die Südarmee berichtet , daß an dc<
Front von Penaroya ein feindlicher Angriffs
versuch zurückgewiesen wurde .

Der Abschnittskommandeur von Jrun ha>
dem französischen Botschafter in St . Jean dt
Luz mitgeteilt , daß künftig alle französische «
Verkehrsflugzeuge innerhalb der Zehnmeilen '
zone über den spanischen Gewässern abgeschol '
se« würden , falls sie der Aufforderung zuw
Umkehren keine Folge leisten würden .

Bolschewistische Schisse unschädlich gemacht
X Sevilla . 22. April

Der Sender Cordoba teilt mit . daß die bolJ
schcwistischen Handelsschiffe „Linea Pnerto
und „Miramar " in der Stahe der Küste von
Kartageua von nationalspanischen Fliegern
bombardiert worden seien . Das erstgenannt ^
Schiff sei zum Sinke » gebracht worden , was '
reud das zweite an der Küste ausgelaufen f*1,

*
Die britische Regierung bat an beide Pal '

teien in Spanien eine Mitteilung ergehe »
lassen , in der sie von einer etwaigen Anwe «?
dnug von Giftgasen abrät . Sie verweist dabe >
auf das Echo, das eine derartige Maßnahm ^
in der Welt haben würde .

Vater und Sohn als Mörder
Sie gestanden die Ermordung der Hagdaufsehel

j : l Nienburg sWeserl . 22. April
Die beide « Wilderer , die am letzten Son >^

tag in der Feldmark von Leese die Jagdc »»
scher Thürnau und Hambser ermordet habe »'
legten nach langem Zögern am Donnerst «?
nachmittag ein Geständnis ab . Es handelt f'®
um Vater nnd Sohn Wilhelm aus Leese ,
bereits am Montag unter Tatverdacht verh "' '

tet wurden . Ihre Ehefrauen hatten bereis
vorher ausgesagt , daß die Männer ihnen <"J
Morgen nach der Tat von dem Verbrecht
erzählt hätten .

Weitere sieben Kinder gestorben
Bis jetzt elf Todesopfer des Braudungliicks

in Estland
>: l Reval . 22. April

Die Befürchtung , daß das schwere BraN ^
unlglück , das sich bei einer Schulfilmvorku ^
rung in Killinginömme ereignet hat . c >»
größere Anzahl von Todesopfern sorde ^
würde , hat sich leider bestätigt . Bis Donnet '!
tag sind von den schwerverletzten Kindern
tere sieben ihren Verletzungen erlegen , wo »j!
sich die Zahl der Todesopfer ans elf erM ,
Bon den weiteren 3g schwerverletzten Kinde

'

befinden sich neun in einem so ernsten
stand , dak kaum Hoffnung besteht , ihr Lei"
zu erhalten . Tie Untersuchung bat ergebt '

daß der Vorsühruugsavvarat nicht in
nu »6 gewesen ist und eine Anzahl der
schriften nicht beachtet wnrde . .
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Tausher kämpfen um Geld
'=<X - — Va Alle

phantastische Geschichte
Eines Tages gab es große Aufregung im

Dfftee . Mr . Iefferson , der Mauaging Diree -
tor ließ mich rufen . Ueber seiner doppelt ge-
vrlsterten Tür brannte die rote Lampe , es
mutzte etwas besonderes im Gange sein .

„Eine ganz große Sache , Mr . Hersius "
. emp -

ki mich der Chef . „Wir wollen die Jacht
. .Evelyn Hilton " heben , die zwischen der Barra
Antonio und Barra Jesus Maria im mexikani -
ichen Golf gesunken ist."

..Die „Evelyn Hilton ? " schüttelt « ich fragend
den Kopf , ftch verfolgte natürlich jeden Un -
fall und kannte jedes Schiff ."

„Kaum tausend Tonnen ? Kleine Privat -
lacht . Wird nicht viel zu holen sein ?" sagte
ich ,

„Das ist es ja .
" antwortete unser Direktor .

Seine Stimme sank zum flüstern hinab . „Wir
haben unzweifelhafte Beweise , daß Mr . Henry ,
öer Eigentümer der Jacht , höchst unsauberen
Geschäften nachgegangen war . Während der
Millionär , der anscheinend von seinen Renten
lebte , schöne Frauen , Filmstars und junge
Gemlemen zu Lustreisen auf sein « Jacht « in -
»« laden hatte , schmuggelte er für die großen
Gangsterführer deren Ersparnisse aus den
Staaten nach Mexiko . Diese Banden verfügen
ia über ungeheure Reichtümer . Natürlich keine
Noten , deren Nummern man feststellen kann ,
sondern alles in Zwanzig - und Zehndollar -
stücken , sogenannten Eagles und Double -
Eagles ."

„Die Geschichte scheint mir reichlich phanta -
stisch"

. warf ich ein . „Wer hat Jahnen denn die -
sen Typ für teures Geld angedreht ?"

„Wenn es so wäre , würde ich auch Bedenken
haben "

, antwortete mein Chef . „Diesen Gang -
stern ist ja nicht zu trauen . Der Mann ver -
langte aber nichts ! Lietz sich nur zwanzig Pro -
*ettt der geborgenen Werte vertraglich zu -
sichern !"

„Wann soll die Versteigerung stattfinden ?"
kragte ich .

„Montag elf Uhr vormittags . Es wird gut
sein , wenn Sie mitkommen . Fahren Sie heute
dann können Sie bis Montag zurück sein ."

Konkurrenten aus dem Dunkel
So geschah es auch . Das Schiff lag in

38 Meter Tief « auf einer Felsenbarre ,
die nach See zu senkrecht abfiel . Schon
der nächste Sturm konnte das Schiff abgleiten
lassen . Dann würd « es auf 160 Meter liegen .

Zur angegebenen Stunde fanden wir uns
zur Versteigerung ein . Vor der „ Evelyn Hil -
ton " wurden zwei andere Wracks versteigert .
D 11 und D 12. ( Derelict . ) .

D 11 war das Wrack eines Frschdampfers ,
der in der East Bay vor Galveston gescheitert
war . Der alte Kasten ging nicht hoch hinauf ,
trotzdem er leicht zum Bergen war . D 12 war
ein Motorschoner , der auf 25 Meter Tiefe lag .
Auch dieser fand wenig Mitbieter . Es waren
viele Interessenten im Saal , doch keine Hand

rührte sich. Um die Hälft « der Bersicherungs -
summe ging D 12 ab .

Nun kam D 18 an fit« Reihe . Luxusjacht
„ Evelyn Hilton " mit neuen Dieselmotoren !

Man spürte sofort im Saal , datz irgend
etwas in der Luft lag . Für eine Jacht von
S0N Tonnen hätte kein derartiges Interesse be -
standen . Die Hebung kostete viel Geld : wenn
der Preis hinaufgetrieben wurde , war das
Heben mehr noch als sonst ein reines Lotterie -
spiel . Dazu kam das Risiko . Der nächste
Sturm konnte das Wrack ins Tiefe sinken
lassen .

Die Millionen der Yacht Evelyn Hilton" .
Alexander von Thayer.

All« Rechte vorbehalten bei : Horn -Verlig , Berlin W 35

Zehntausend Dollar war das Mindestan -
gebot . Soviel hatte die Versicherungsgesell -
schaft den Erben des Eigentümers ausbezahlt .
Soviel wollte sie für das Wrack erzielen .

„Zehntausend Dollar zum Ersten "
, rief der

Auktionator . Die Versicherung schien kein
Interesse zu haben , den Preis hinaufzu -
treiben . Ihr genügte es , datz ihr Schaden ge¬
deckt war . Mochten die Käufer sehen , wie sie
den Pott an die Oberfläche bekamen . Das war
nicht ihre Sache .

„12 000 Dollar " , rief eine Stimme aus der
Ecke des Saales .

sFortfetzung folgt )

Ein pholo von 800 Quadratmetern
Riesenphotos auf der Ausstellung „Gebt mir vier Lahre Zeit"

) : ( Berli « . 22. April
Wer die gewaltigen Erfolge der letzten vier

Jahre beweisen will , mutz als eines der zu -
verlässigsten Mittel das Lichtbild anwenden .
An der grotzen Leistungsschau der national -
sozialistischen Regierung und Bewegung
„Gebt mir vier Jahre Zeit !" , die vom
30. April bis 20. Juni 1937 aus dem gesam¬
ten Ausstellungsgelände der Reichshauptstadt
stattfindet , ist das Photo in besonders starkem
Matze als untrüglicher Tatsachenbeweis be -
teiligt .

Unter Millionen Lichtbildern wurden nach
künstlerischen , technischen und sachlichen Prü -
fungen die geeignetsten Photos von stärkster
politischer Wirksamkeit ausgewählt . Sie wer -
den dem Besucher in einer Grötze vor Augen
geführt , die vor vier Jahren noch undenkbar
gewesen ist . In Halle l wird bekanntlich dem
Ausstellungsbesucher mit den rhythmischen
Ablauf von 54 zu „Büchern der Geschichte "

zusammengefaßten Lichtbildern , die selbsttätig
nnd geräuschlos umblättern , eine Feierstunde
von unbeschreiblicher Eindruckskraft bereitet .
Die Ausmaße dieser Photos , 8,50X6 Meter ,
sind klein zu nennen gegen die riesigen Wand -
bilder , die an den hängenden , dreieckförmig
angeordneten Wänden im Ausmaß von
17 X15 Meter in die Halle hineinragen .
Aber auch diese Bilder werden von den Aus -
maßen der Photos , die die Stirnwände der
Halle bedecken , noch weit übertrossen . Bis zu
18 Meter ragen sie in die Höhe und bedecken
die gesamte Wand in einer Fläche von 800 qm .
Allein der Kopf des Führers ist auf das Tau -
feudsache der ursprünglichen Fläche des Licht-
bildes vergrößert worden . Ihm gegenüber
bilden zwei Waffenträger der Nation mit ge-
fchultertem Gewehr als Schützer friedlicher
deutscher Arbeit den Kern der Bilder . Jeder
der Soldaten ist 14,15 Meter groß !

Lichtbilder solcher Größe waren bisher auf
keiner Ausstellung zu sehen und bis vor
wenigen Jahren überhaupt noch nicht herzu -
stellen . So zeigt sich in der Ausstellung „Gebt
mir vier Jahre Zeit " auch die erstaunliche

Entwicklung vom normalen Lichtbild zum
Großphoto als ein Leistungsfortschritt der
letzten vier Jahre .

Gewaltig sind die Lichtbilder ? gewaltig muß
auch die Dunkelkammer sein , in der sie „das
Licht der Welt erblicken ".

Das phototechnische Verfahren , das aus
jedem Kleinbild ein Bild größten Formates
macht , ist für die Ausstellung „Gebt mir vier
Jahre Zeit !" in einem Ausmaß angewandt
worden , das der Bedeutung der national -
sozialistischen Leistungsschau entspricht . Es ist
eines der hervorragendsten Ausstelluugsmit -
tel , die ungeheuren Erfolge der letzten vier
Jahre eindringlich , überzeugend und lebens -
nah jedem Volksgenossen vor Augen zu
führen .

Ein „Himmelreich " geschlossen
Steckbrief gegen den „Regermessias " von

Hartem
O Nenyork , 22. April

Seit Jahren übt in Hartem ein Neger , der
sich selbst der „ schwarze Messias " nennt , einen
großen Einfluß auf die Negerbevölkerung
Amerikas aus . die ihn zum Teil sogar als
Gott verehrt und begeistert seinen in allen
größeren Städten gegründeten „Himujclrei -
chen" zueilt , um den Negermessias anzubeten
und sich durch seine primitiven Predigten in
eine religiöse Ecktase versetzen zu lassen . Tie
Polizei versucht zwar schon seit langem , den
„Negergott " als Schwindler zu entlarven , je¬
doch ist es ihm bisher immer gelungen , die
Quelle seiner große » Einkünfte , die es ihm
sogar erlaubten , ein Flugzeug zu halten , Hän -
ser zu kaufen und Mafsensveifungen seiner
Jünger vorzunehmen , zu verbergen .

Dieser Tage nun wurde das „Himmelreich
des göttlichen Vaters " in Harlem , der sich im
letzten Jahr unter dem Wahlspruch „Ter liebe
Gott im weißen Haus " auch als Präsident -
schaftökandidat der Neger hatte aufstellen las -
sen , auf Veranlassung der Polizei geschlossen .
Als nämlich ein ^ erichtSdiener in Begleitung
zweier anderer Männer den Negermessias
während einer Predigt eine Gerichtsvorladuug
zustellen wollte , wurden die drei Männer von
der sanatischen Negermenge angefallen , blutig
geschlagen und einer von ihnen sogar durch
Messerstiche schwer verletzt . Tie Ausschreitun -
gen setzten sich auch auf der Ttraße fort . Sev !
diesem Vorfall ist der „göttliche Vater " ver -
schwundeu , so daß die Polizei einen Steckbrief
gegen ihn erließ .

Auf der Schwefelgewinnungsanlage der
Kali - Ehemie - Werke in Rad Hönningen ereig -
nete sich am Donnerstag früh ein Explostons -
unglück . Fünf Beschäftigte wurden teilweise
schwer verletzt, ' einer von ihnen ist seinen
Sierletznngen erlegen . Tic Ursache des Un -
glücks . das beträchtlichen Sachschaden angerich -
tet hat , ist noch nicht geklärt .

&s=Kurxberhhte

Die Segelschiffe der Kriegsmarine
beiden Segclschulschiffe der Kriegsmarine , „ piorch F oif " und „ Horst Wessel " , verließen Kiel zu einer meh -

tlre Wochen dauernden Ausbildungsreise . — Unser Bild ist ein seltener Schnappschuß . Zum erstenmal hat hier
die Kamera beide Seg ler aus hoher See eingesangen

Eine Falschmünzerbande verhaftet
Sie stellten falsche - Fünf - « » d Zweimarkstücke

her

) : ( Frankfurt a . 22. April
Die Frankfurter Kriminalpolizei verhaftete

eine Bande von sechs Falschmünzern , die in
ganz Hessen und darüber hinaus bis Kassel
und Würzburg Falschgeld vertrieben hatte .
Das Haupt der Bande war der Goldschmied
Jean Heuser , der erst im vergangenen Jahr
aus einem Zuchthaus bei Berlin entlassen
worden war , wo er eine Strafe von zweiein -
halb Iahren wegen Falschmünzerei verbüßt
hatte .

Seit dem Sommer 193g wurde lausend
Falschgeld fabriziert und vertrieben . Zuerst
wareti es Fünszigpfennigstücke , dann Zwei -
und Fünfmarkstücke alter und neuer Prägung .
Bei den Fälschungen handelt es sich durchweg
um schlechte Stücke , so daß es erstaunlich ist,
wie es möglich war , derartig plumpe Fäl -
schungen an den Mann zu bringen . Während
in Frankfurt a . M . selbst verhältnismäßig
wenig Falschstücke abgesetzt wurden , gibt es
kaum einen Ort der näheren und weiteren
Umgebung , wo diese Fälscher ihre Erzeugnisse
nicht losgeworden wären . Darüber hinaus
wurden Falsifikate in ganz Hessen , in den Re -
giernngsbezirken Wiesbaden und Kassel nnt
in Unterfranken bis Würzburg abgesetzt .

Bei den Fälschern handelt es sich durchweg
um erheblich vorbestrafte Leute .

Oer Hungerstreik dauert fort
Die Folgen kommunistischer Hetze

) ! ( Nattowitz , 22. April
Die zahlreichen wilden Besetzungen und

Hungerstreiks auf den ostoberschlesischen Grn -
ben , die von jüdifch - kommunistischen Hetzern
geführt werden , haben zu einer für die ge-
samte Wirtschast bedrohliche « Lage geführt .
Der Hungerstreik der 3500 Bergleute in Laura -
Hütte uud Königshütte dauert an . Alle Bei -
legungsverhandlungen waren bisher ergeb -
nislos . Am Mittwoch veranstalteten Ange -
hörige der Streikenden Kundgebungen , bei
deren Auflösung einige Polizeibcamte durch
Steinwürse verletzt wurden . 23 Rädelsführer
der Kundgebungen wurden verhaftet .

Diese ernste Lage ist nicht zuletzt das Zeichen
einer tiefgehenden Vertrauenskrise innerhalb
der Bergarbeiterschaft gegenüber den polni -
fchen Berufsverbänden , die durch ihre unein -
heitliche Haltung in den Lebensfragen der
Arbeiter den kommunistischen Drahtziehern

das Feld freigegeben haben .

~ß
Theaterbrand in Hadersleben

Das Stadttheater durch Feuer eingeäschert
) : ( Flensburg , 22. April

In der Nacht zum Donnerstag ist das
Stadttheater in Hadersleben durch Feuer voll -
ständig zerstört worden . Das Feuer brach bald
nach einer sehr zahlreich besuchten Kinovor -
stellung aus und breitete sich in dem 60 Jahre
alten Gebäude mit einer solchen Schnelligkeit
aus . datz die Feuerwehr machtlos war . Ihr ge-
lang es nur , die Wohnung des Theaterdirek -
tors zu retten . Die Ursache des Brandes ist
bisher unbekannt . Der Schade « wird auf
17 » 000 Kronen geschätzt. Der Verlust des Thea -
ters ist um so schmerzlicher , als es sich um den
grötzten Saalbau in ganz Nordschleswig han -
delt .

Blitzschlag in einen Fesselballon
Der Ballon in Brand gerate « — Zwei Tote

X Paris . 22. April
Am Mittwochnachmittag ereignete sich auf

dem Flugplatz von Mailly in der Nähe von
Vitry - les - Francois ein ungewöhnlicher Un -
fall . In einem Fesselballon , der mit zwei
Mann besetzt war , schlug in 000 Meter Höhe
« in Blitz ein . Der Ballon stand sofort in hel¬
len Flammen . Die beiden Insassen stürzten
mit den brennenden Resten ab nnd kamen
ums Leben .

120000 indische Arbeiter streiken
Umftürzlerifche Tätigkeit Moskauer Sendliage

# Loudo «, 22 . April
Wie die „Morningpost " meldet , befinde » sich

im Gebiet von Kalkutta zur Zeit rund 120 000
indische Jutearbeiter im Streik . Der Streik
sei in der Hauptsache aus die Wühlarbeit bol -
schewistischer Agenten zuriickzusühen , deren
letztes Ziel die Entsachnng einer Revolution
sei . Die indische Regierung werde möglicher -
weise gesetzliche Maßnahmen ergreisen müs -
sen , um den Machenschaften dieser Agenten ein
Ende zu bereiten .

230 Tote und Vermißte
Schwerer Taifun über Sachali «

® Tokio , 22. April
Ei « schwerer Taisu « richtete an der West -

küfte von Süd - Sachali » bei der Fischerei u « -
geheure « Schaden an . Die Zahl der
Vermißten und Toten beträgt , soweit
sich übersehe « lätzt, über 230 ; 55 Leiche» wur -
den bisher geborgen . Der Taifun ist der
schwerste über Sachalin seit Jahren Auch der
Schiffsverkehr wurde stark behindert .

Ln vlzl&ilei Qescßimacks-
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Das rauhe und regnerische Wetter hat auch
am Donnerstag feine Fortsetzung erfahren .
Trüb unö bedeckt blieb den ganzen Tag der
Himmel , ohne daß die Sonne auch nur einmal
durchgebrochen wäre . Der Niederschlag betrug
4,3 Millimeter , die Temperaturen fielen noch
mehr , so daß die höchste Tagestemperatur nur
auf 8,3 Grad , die niedrigste auf 5 Grad kam ,
das sind ganze 4 Grad unter der Normaltem -
veratur . Ter Wind blies aus Südwesten in
Stärke 3 , die Sicht betrug 20—-SO Kilometer
und der Luftdruck ist wieder beträchtlich ge -
fallen .

Die Großveranstaltungen
des Festes der Deutschen Volksmusik

in Karlsruhe
Zum erstenmal seit Bestehen der Fachschaft

Volksmusik in der Reichsmusikkammer wird
ein solches Fest durchgeführt . Karlsruhe wird
in den Tagen vom 5. bis 7. Juni über 600
Musikkapellen mit etwa 13 000 aktiven Musi -
kern in seinen Mauern sehen . Da die Fest -
folge « ine Reihe von Großveranstaltungen
vorsieht , dürfte mit einem Massenbesuch von
Festteilnehmern zu rechnen sein . Sonderzüge
mit 75 Prozent Fahrpreisermäßigung erleich¬
tern den Verkehr mit der Feststadt .

Bei dem Eröffnungskonzert am ö. Juni wird
der Präsident der ReichSmusikkammer , Ge -
neralmusikdirektor Professor Dr . Peter Raabe ,
sprechen . Die zweite Großveranstaltung am
6. Juni hat das Motto : „Alte und neue Blas -
musik "

, Deu Abschluß des Festzuges am Stach-
mittag bildet die Großkundgebung „Musik im
Volk ", in deren Verlauf instrumentale Groß -
chöre zur Aufführung gelangen . Ein großes
Werkkonzert „ Volksmusik im Werk " und ein
Konzert „ Musik der Jugend " am 7. Juni wer -
den die Reihe der Veranstaltungen abschließen .
Daneben nehmen die Wertungsspicle und
Sonderveranstaltungen der einzelnen Fach -
gruppen einen breiten Raum ein .

Jubiläum im Vad. Staatstheater
Kammervirtuos Karl Schiebt kann heute

sein 40jähriges Dienstjubiläum als Mitglied
der Badische « Staatökapelle und zugleich sein
KOjähriges Berufsjubiläum feiern . Nach einer
praktischen Lehrzeit hat Schiedt drei Jahre an
dem ehem . Kgl . Konservatorium in Leipzig
studiert und in dieser Zeit schon die Geivaud -
Hauskonzerte unter Reinecke und Nikisch mit -
gespielt . 1893 trat er in die berühmte Meiniu -
ger Hofkapelle ein nnd hat unter Steinbachs
Leitung die großen Konzertreisen mitgemacht .
In dieser Zeit war er auch viel solistisch tätig .
Im April 1897 kam er nach erfolgreichem
Konkurrenzprobespiel in die Bad . Hofkapelle ,
wo Felix Mottl an der Spitze stand . Er war
mehrfach dann bei den Festspiele » in Bayreuth
und München tätig und wurde außerdem oft
und mit großem Erfolg von den berühmtesten
Streichguartetten zur Mitwirkung eingeladen .
Seit vielen Iahren wirkt er auch als Lehrer
für Kontrabaß an der hiesigen Musikhochschule .
Unseren herzlichen Glückwunsch diesem tüch -
tigeu Musiker und edlen Mensche » !

Aus Neruf und Familie
30 Jahre im Dienst der Stadt . Heinrich

Heuser , GefolgfchaftSmitglied beim Städtischen
Tiefbauamt , blickte am 10 . April d . I . auf eine
30jährige Arbeitszeit int Dienste der Stadt
Karlsruhe zurück . Aus diesem Anlaß erhielt
er vom Finanz - und Wirtschaftsminister ein
Ehrendiplom für treue Arbeit , das ihm int
Auftrag des Herrn Bürgermeisters von Per -
sonaldirektor Herrmann überreicht wurde .

Verkehrsunfälle
Am 21 . April gegen 11 Uhr wurde eine acht

Jahre alte Schülerin in Durlach beim Ueber -
springen der Adols -Hitler -Straße von einem
Personenkraftwagen angefahren und zu Bo -
den geworfen . Das Kind erlitt eine leichte
Prellung der rechten Gesichtsseite . Die Schuld -
frage ist noch ungeklärt .

Am gleichen Tag um 17.33 Uhr lies eine
Fußgängerin infolge Unachtsamkeit auf der
Kreuzung Mittel - und Pfarrstraße in ein
Kraftfahrzeug . Sie zog sich hierbei eine Ober -
fchenkelprellung zu .

Richtlinien für die Durchführung
der Gewerbesteuer

Der Reichsfinanzmiuister hat Richtlinien für
die Durchführung der Gewerbesteuer heraus -
gegeben , die im Reichssteuerblatt veröffentlicht
werden uud durch de » Buchhandel zum Preis
von 30 Rpf . bezogen werde » können .

Die Kenntnis dieser Richtlinien ist für alle
Steuerpflichtigen wichtig , die für das Rech -
nuugsjahr 1937 zurGewerbesteuer herangezogen
werben . Die Gewerbesteuerrichtlinien erläutern

Brand durch Blitzschlag
Am 21 . April 1937 gegen 29 .19 Uhr wurde

die Feuerlöschpolizei zur Löschhilfe nach dem
Hardtwald angefordert . Das starke Gewitter
am Nachmittag hatte durch Blikschlaa in der
Nähe des Ahaweges eiue zirka 25 Meter hohe
morsche Eiche in Brand gesetzt. Das Schwel -
seuer wurde erst in den Abendstunde « bemerkt .
Die Löschmaßnahmen beschränkten sich aus die
Fällung des Baumes und Abliischnng
Brandes , so daß die Gefahr » ach zweistündiger
Täti «keit als beseitigt angesehen werden konnte .

die Vorschriften des Gewerbesteuergesetzes vom
1 . Dezember 1936 und die Bestimmungen der

Ersten Durchführungsverordnung dazu vom
26. Februar 1937. Im Hinblick darauf , daß das
neue Gewerbesteuerrecht erstmalig für das
Rechnungsjahr 1937 einheitlich für das gesamte
Reichsgebiet gilt , kommt den Richtlinien be -
sondere Bedeutung zu . Sie enthalten Erlau -

terungen über den Steuergegenstand lAbgren -

zuug des Gewerbebetriebes gegenüber der
Laub - und Forstwirtschaft , selbständiger Arbeit ,
Vermögensverwaltung usw . ) . über die Behand -

lung der Gesellschaften und über die Ermitt -
lung des Gewerbeertrags und des Gewerbe -

kapitals . Sehr eingehend sind die Erlänterun -

gen über Umfang und Bedeutung des Ge -
winnS im Sinne des Einkon,men - und Kör -
perfchaftsteuergesetzes und über die dem Ge -
winn hinzuzurechnenden und die von ihm ab -

zurechnenden Posten . Hier sind vor allem zu
beachten die Ausführungen über die für die
gewerbliche Wirtschaft besonders wichtigen Fra -

gen , unter welchen Voraussetzungen Schulden
als Dauerschulden im Sinne des Gewerbe -
steuergesetzes anzusehen sind , und wie der zum
Betrieb gehörige Grundbesitz zu behandeln ist.

Ein Mordprozeß
vor dem Karlsruher Schwurgericht
Am kommenden Dienstag beginnt vor dem

Karlsruher Schwurgericht der Mordprozetz ge-

gen den 32 Jahre alten , aus Rastatt gebürti -
gen Anton Dotzauer , der in der Nacht zum
8. September 1936 in Baden - West den Wächter
Arthur Nock durch fünf Schüsse niedergestreckt
hat . Nock hatte den Dotzauer , der von Jugend
auf ein Tunichtgut war und ein ansehnliches
Strafregister aufzuu ' eiseu hat , dabei überrascht ,
als er in die Wirtschaft „Zur Traube " eiubre -
chen wollte .

Oichterabend im Scheffelmuseum
Zu den wohl nicht prunkenden , aber inhalts -

reichen , in Rahmen und Wirkung so intimen
Veranstaltungen des Karlsruher geistigen Le -
bens zählen die Dichterstundeu des Deutschen
Schesselbundes im Scheffelmuseum .

Wie sehr sie geschätzt werden , das zeigt stets
der rege Besuch und die lebhaste Aufmerksam -
keit des Hörerkreises . Dies ist ein rechtes
Einleben in Wesensart uud Werk eines Dich -
ters : das einmütige Berfammeltfein . um so
durch den Vortrag eines Kundigen das sprach -
liche Fluidum eines Dichters zu verspüren .
Die hohe Sprachkultur des Staatsschauspielers
Friedrich Prüter vermag es , jeder Schwingung ,
die ein Dichterwerk ausstrahlt , gerecht zu wer -
den . in einigen Sätzen eine Welt so herauszu -
beschwören , wie wohl der Dichter aus ihr ge -
staltend schöpfte . So war es am Mittwoch -
abend ein wahrer Genuß , sich von ihm Gott -
fried Kellers „Kleider machen Leute " vorlesen

Verstümmelung der Via triumphalis?
Grundsätzliches zum Karlsruher Verkehrsproblem

Ein sachverständiger Leser unseres Blattes
schreibt uuS :

Für die Neugestaltung des Rondellplatzes
sind im .Haushalt der Stadt 35 000 RM . ein -
gefetzt worden . Die Insel inmitten dieses
Platzes erscheint den modernen Verkehrstech -
nikern als Verkehrshindernis . Man fordert
an dieser Stelle eine „flüssigere Verkehrssüh -
rung " nnd erwägt zur Zeit eine Umgestaltung ,
gegebenenfalls auch die

Beseitigung der Versassungssäule .

Die Nivderleguug des Obelisken würde ein
weilerer Schritt znr Verstümmelung der Via
triumphalis und die Fortsetzung einer Verun -
staUung sein , die vor 60 Jahren ihren Anfang
genommen hatte mit dem Abbruch des Ett -
lin « er Tors , mit der Errichtung vierstöckig auf -
gestockter Bauten und fortgeführt wurde am
Marktplatz mit dem Bezirksamt , mit den häß -
lich gestalteten Verkehrsinseln und de» Ab -
tritten bei der Pyramide neben dem Grabe des
Gründers von Karlsruhe .

Es erhebt sich die Frage , ob die städtebaulich «
Gestaltung der Karl - Friedrich - Straße nur vom
Gesichtspunkt des Autos , des Motorrads und
Verkehrs aus zu betrachten sei» wird und ob
von diesem einseitigen Standpunkt gesehen
NUN eine Amputieruuq nach der andern vor -

genommen werden muß , bis zuletzt daraus eine
glatte Autostraße geworden ist , die dem Tempo
eines „flüssigeren " Verkehrs gerecht wird . D . h .
eS wäre ein für alle Mal zu entscheiden , ob die
Karl - Friedrich -Straße . was sie bisher war ,
eine festliche Straße , die Via triumphalis der
Stadt bleiben , die Würde und Anstand auch be-
zttglich des Verkehrs bedingt , oder eine ge-
wohnliche Autostraße werden soll .

Die Karl - Friedrich - Straße ist in ihrem fest-
lichen Rhythmus und der wundervolle » Rauni -
folge ihrer Plätze , sowie in der Anlage ihrer
Denkmäler , die in ihrer Gesamtheit ein bedeut -
saines Symbol der Entwicklung des Landes
Baden darstellen .

eine der großartigsten Schöpfungen des
deutschen Klassizismus .

ein städtebauliches Meisterwerk des genialen
Weinbrenner . Wir sind stolz aus diese klassisch
schöne Anlage . «S ist die einzige , bedeuteud «,
architektonisch « Sehenswürdigkeit , die Karls¬
ruhe auszuweisen hat , die von der neueren
Kunstgeschichte alS etwas Einzigartiges , Ein¬
maliges gepriesen wird . Wir wissen dies und
wolle, , nun nicht anstehen , der Schönheit dieser
Straße weiterhin zu L« ibe zu gehen . Denkt
man vielleicht heute daran , in Paris die Ben -
döme -Säule niederzulegen , die dort auf einem
ähnlichen Platz steht , oder in München den
Obelisken auf dem Karolinenplatz ? Hat man
dort überlmupt jemals daran gedacht , das
Siegestor der Ludwigstraße abzureißen oder in
Berlin das Brandenburger Tor ? Aber di«
Karlsruher in ihrem Fortschrittseifer haben
ihr , Ettlinger Tor abgebrochen nnd erwägen
nun weiterhin aus „Verkehrsrücksichten " an der
Karl - Friedrich - Straße weitere Amputationen .

Aus welchen Verkehrsrücksichten ? Glaubt
man denn wirklich , daß der Verkehr sich bessert ,
wenn die Versassiingssäule fällt ? Wird nicht
vielmehr aus den einführenden Straßen hier
«in Verkehr kreuz und quer über den offenen
Platz entstehen , der zu den verhängnisvollsten
Unglücksfällen führen muß , weil hier in der
Mitte nichts mehr steht , was den Umlauf diri -
giert und den mit einem schärferen Tempo
durchfahrenden Kraftfahrer zur Achtsamkeit
veranlaßt . Erfahrungsg «mäß ereignen sich an
Toren und engen Durchgängen der Stadt , die
zwangsläufig Vorsicht im Fahren bedingen ,
viel weniger Unfälle . als an großen offenen
Plätzen und weitgeöffueten Straßen . Ja , es
hat sich gezeigt , daß Einengungen an gewissen
Punkten der Stadt insofern gut find , als sie
wie Stauwehre den ungehemmten Strom eiueS

scharfen Verkehrs arretieren und das Tempo
bremsen .

Die Ansicht , die Verfassungssäule behindere
den Durchblick zum Schloß und überschneide
unangenehm die schöne Front des Markgräs -
lichen Palais , ist mehr als dilettantisch . Wel -
chem Autofahrer liegt etwas am Durchblick
zum Schloß ! , und gleiches müßte man auch
vom Brunnen vor dem Rathaus , von der Py -
ramid « sowie vom Karl -Friedrich - Denkmal auf
dem Schloßplatz sagen und logischerweise den
Abbruch all dieser Durchblicke hemmenden
Denkmäler durchführe » .

Nicht nur aus Grünben der Tradition und
der Denkmalpflege , sondern auch aus der For -
deriing eines geregelten , ruhigen Verkehrs
heraus , wie er der Würde der Via triumphalis
entspricht , belasse man daher die Säule , lasse
die Verkehrsinsel in der Mitte möglichst ver -
schwinden , pflastere den ganzen Platz und ver -
sehe bi « Rundungen des Rondells mit Ge -
ländern . damit dem Fußgänger es unmöglich
wird , den Platz zu überqueren . Wirb ein -
mal bi« Säule verschwunden sein , dann wird
sich nach kurzer Zeit wieder das Bedürfnis
einstellen , die Mitte mit einem andern Objekt
zu markieren . Es wird ein Eisenmasten sein
mit Beleuchtungskörpern oder vielleicht auch
eine Tankstelle ?

zu lassen . lAm kommenden Samstag findet
eine Wiederholung statt .)

Diese Erzählung kennzeichnet so recht diesen
reichen Schweizer Dichtersmann , sein krast -
volles Beginnen , eine Welt zu gestalten , aber
auch seine Lust am behaglichen Fabulieren .
Liegt doch bei Keller neben recht bitterer
Ironie ganz nah weiche Zärtlichkeit des AuS -
drucks , klar durchstrahlt «! Humor u«ben schwer -

mutig verschattetem Ernst , all das aber zu -
sammengehalten und gefaßt in der meifter -
lichen sprachlichen Reife . Das ist ein Gesüg « ,
wo Teilchen zu Teilchen sich fügt , keines zu
viel , keines zu wenig ist , und jedes an seinem
Fleck steht , gar nicht anders stehen kann ! So
schlug diese Kellersche Erzählung „mit dem
glücklichen Schluß " die Hörerschar gleich ganz
in ihren Bann , uud es war ein behutsames
Lauschen , daß ja keine der Feinheiten , wie z . B .
die Worte von „den mehr geträumten , denn
gedachten fragen "

, verloren ginge .
Man wußte Herrn Friebrich Prüter a5er

auch für diese schöne Art der Wiedergabe mit
einen , Beifall Dank , der sogar um eine Nuance
herzlicher und wärmer dünken mochte als an
anderen Abenden . Cur« Scheid.

Teuniskurse bei „Krast durch Freude ". Wi <
im vorigen Jahre werden auch in diesem
Sommer die Tenniskurse des Sportamtes
der NSG .Lrast durch Freude " wieder einen
starken Zuspruch « rfahren . Die Kurse stehen
unter der Leitung erprobter und erfahrener
Lehrer . Ein Kursus selbst umfaßt fünf Unter -

richtsstundeu .

Ziaoul von Koczalski

W > M Archiv « . T .

liderall als Chopin -Spieler bekannt , spielt nach Saft » »-

seift wieder in Karlsruhe : Tienstag , den 27 . Avril . - #

Itfir , im ffintrachtsaal . Koczalski durchdringt da » t! ho »in -

sche Kunstwerk so sehr mit dem eigenen Wesen , das , sei«

Tpiel ni -Ii« mehr den Charakter der bloKen Wiedergabe bat -

sondern wie das geniale Improvisieren eines Kom »»« ifte »

wirkt . — Hoffentlich findet der geniale Künstler , wie ioni «

Überall , diesmal auch in Karlsruhe einen vollbeicdten « Mi

vor .

„Sie Wildnis stirbt" /
In den Palast - Lichtspielen wirb heute der

Afrikafilm Hans Schombnrgks „Die Wildnis
stirbt !" eingesetzt . Mit ihm traf der
Forscher persönlich in Karlsruhe ein und wird
auch bei den Boxstellungen sprechen . Es dreht
sich hier um das Schicksal eines Erdteils , das
filmisch von Hans Schomburgk gestaltet wurde .
Die Aufnahmen entstammen dem großen Bild -
Material des Afrikaners und tragen an uns
Bilder heran , die inzwischen schon historisch
geworden sind . Hier findet der koloniale Ge -
danke die eindeutige Auslegung , daß Deutsch -
land eine stolze koloniale Vergangenheit bat ,
den Beschuldigungen der ehemaligen Feind -
mächte entgegen , „daß Deutschland zur Koloni -
sierung unfähig sei" . Nicht aber darin erschöpft
sich der Film , sondern er entwirft eine groß -
angelegte Reportage von dem versinkenden
Zeitalter über die Eroberung deutscher For -
scher bis in die neue Zeit .

Mit Haus Schomburgk ist in Karlsruhe kein
Fremder eingekehrt , schon vor einigen Jahren
sprach er zu seinem Film „Das letzte Para -
dies "

, der sich übrigens als ein Film - Welt -
rekord , an den Besucherzahlen gemessen , er -
wies , in Karlsruhe . Das „Karlsruher Tag -
Blatt " veröffentlichte da »,als eine Unterredung
mit Schomburgk , die die Zukunft Afrikas
„Weiß oder Schwarz " zum .Gegenstand hatte .

Dieser Tage fand nun ein von den Direk -
toren Hans A . und Otto Kasper veranstalte -
ter Empfang im Ootel Germania statt , bei dem
man Gelegenheit znr persönlichen Aussprache
mit Hans Schomburgk hatte . Schomburgk ist
immer noch der Alte . Frisch und lebhaft die
Unterhaltung mit seinem nie versiegenden
Huuior weitersteuernd , weiß er vieles zu er -
zählen : eine diesbezügliche Bemerkung ent -
gegnet Schomburgk mit den lakonischen Wor -
ten : Jawohl , Afrika macht die Männer jung
und die Frauen alt !

Seit einigen Jahren ist er nun in Deutsch -
land und auch im Ausland mit seinen filmen
unterwegs , und es ist eine Reise von Erfolg
zu Erfolg . Das Gespräch dreht sich natürlich
nm Afrika , das Schomburgk durch und durch
kennt lbald feiert er fein 40jähriaes Afrika -
jubiläum . und sein Leben in Afrika ist zugleich
ein Stück deutscher Kolonialgesrbichte .

Ich bin . so erzählt er , kein Wissenschaftler ,
ke ' n Morscher , sondern

ein Sammler aus Passion ,

der die Ergebnisse seiner Arbeit der Wissen '

schast zur Weiterverarbeitung zur Verfügung
stellt . Da ich von Haus aus in erster Linie Ja -

ger bin , was man so von Haus aus nennt , i "

hat es an harten Sträußen mit der Wissen -

schast nicht gefehlt ? man lehnte mich ab . Ueber -

Haupt v . . meint er schmunzelnd , wissen Sie ,
damals in Ost . da war ein rechter Kastengeilt '
das ging mit dem Ansehen schön abgestuft ,
und so ganz unten , da kamen Elefantenjäger
nnd ähnliches Gesindel , und dazu gehörte
ich ! Aber so schlimm war das nun natürli «

nicht , wenn die Leute mich wegen meiner Ja °

gerei auch fluchend ans dem Kieker hatte » -
Uebrigeus wurden feine Beobachtungen , de -

renthalben man ihn anfangs des krassesten
Dilettantismus und der Ausschneiderei bezim *

tigte , nach einer Spanne von Jahren wisse »"

schaftlich bestätigt , u . a . drehte es sich um b >c

Fernverständignng von Elefanten , in einem
anderen Fall wurde dann ein Seeufer na «
ihm benannt . ^ t

In nicht allzulanger Zeit wird Schombnra '

wieder zu einer großen Erpedition nach Aiii .jJ
aufbrechen . unter anderem handelt es sich tt®
die Durchforschung mancher Gebiete . Afrika >n
wohl erforscht , meint er . aber noch nicht alle »
durchforscht ! Vor allem interessiert er sich f " 1

einige unbekannte Tiere , darunter eine Art

„Afrikanischer Tatzelwurm "

und eine Mäuseart , wie sich die Forschung
überhaupt mehr diesen Spezialgebieten kuwen ?
det , während vor einem Meuschenalter now
Flüsse entdeckt wurden . . .

Andererseits soll nun noch der große Peters
Film zustande kommen , eine Tat . die es ich1"
lange nachzuholen gilt : der deutsche Afrika
Film ! Schomburgk wird hierbei die afrika « ' '

sche « Ausnahme « leiten . Endlich aber , um a ?"

sein ureigenstes Gebiet zu kommen , soll e >n

Film hergestellt werden , der alles in Akru »

gestaltet , was dem Aussterbe « geweiht ist lvor
allem aber geivisse Völkerstämme ) , daneben
das avsstrebende , moderne Afrika von Keu >

zeigt . Auch hierbei wirft der BeweaungSvrinM
des Films , da ? Leben , gewahrt werden ,
aber eine Aufhäufung s<böner Bilder filn » '

' ches Sehen erblinden lassen .
So ergeben sich im Lank ft<-r

eine Meuae interessanter Eindrücke rn ' *»
bucht die Stunden mit der starken Pcrsöul ' "'
keit Hans Sckwmburgks als einen recht vc

reichernden Gewinn .



Nr. 111 Karlsruher Tagblatt , Freitag , Seit 23. April 1937 Seite 5

Studentischer Sporterfolg
eines Angehörigen der TH Karlsruhe

. Den vierten Platz im 100- Meter - Rücken -
miivimmen belegte Dipl . -Jng . Joseph Diehl
°eim Auswahlschwimmen in Berlin für die in
^ aris vorgesehenen Studentenmeisterschaften ,
^ merkenswert an dieser Veranstaltung der
^ eichsstudentensührung war , daß ihr Reiner -
>os restlos dem Hilfswerk „Mutter und Kind "
iur Verfügung gestellt wurde .

Wir freuen uns über den Erfolg eines An -
^ hörigen der Technischen Hochschule zu Karls -
ruhe.

*
Hermann Meister , Heidelberg, der Führer

deutschen Rugbyspieler und bekauute Her -
Ausgeber der deutschen Fachzeitschriften für
^ ugby , Hockey und Tennis , wurde vom fran -
Wstfchen Minister für Sport anläßlich des Pa -
r>ser Länderspieles die Goldene Medaille für
Leibesübungen verliehen .

Weiiernatbritbtendienst
d«S frankfurter Universitäts -Jnstituts für

Meteorologie und Geophysik

Aussichten für Samstag : Fortdauer der
wechselhaften und unzuverlässigen Witterung .

Rheinwasserstände:
Ä -infelden , » 1. April : Z05 cm ? 22 . April : 31g cm .
Z' tiiach , 21 . April : 221 cm : 22 . April 235 tut .
? CSI, 21 . April : 348 cm ; 22 . April : 352 cm .
? °rlsruhe . Marau , 21 . April : 566 cm : 22 . April : 564 cm .
Mannheim , 21 . April : 556 cm ; 22 . April : 541 cm .
°«ub . 21 . April ; 488 ein ; 22 . April : 487 cm .

Mitteilungen des Bad . Staatstbeater -
. "Tie Weiber vou Redd itz" . Das im Jahr vor

Befreiungskriege spielende Stück wird für jeden , der

finn für Humor und harmlose Fröhlichkeit hat , einige
^ rgenlose Stunden befreienden Glücks geben . August
^ omber inszenierte das Stück unter der tatkräftigen UN-
'̂ kstützung von Margarete Schellenberg (Kostüme ) nnd

^ einz Gerhard Zircher (Bühnenbilder ). Was die reizende
Handlung anbelangt , so wollen wir lieber nicht zu viel

graten . Wir wollen es mit den Weibern von Reddit ?
Mten , indem wir fürs erste noch sagen :

„ Nur der da droben schlägt den Takt ,
Weiß , wo das hin will zielen " .

Veranstaltungen
. Tie g i t n ( u t g in der Marienstrahe zeigt ab heute
5j'< Ufa -Wroftfilm „ D a s Mädchen Ire n e" . Im
? « telpunlt diefes von Rrinhold Schünzel inszenierten
Mme » sieht eine schöne Frau <Lil Dagoveri mit ihren
i ' iden schon langsam den Mädchentleidern entwachsencn
Achtern i Sabine Peters nnd Geraldine Katt >. (? in reich -

Jpltljjeö Beiprogramm mit der Ufa -Tonwoche vervollftän -
' >»> den Spielplan .
. Die Refidenz - Lichtspiele , Wald st r . 30 ,
°« ngen ab heute . Freitag , den neuen Lustspielsilm mit

großen Komiterbefcnung „ D e r Mann von dem
S « n spricht " mit Heinz Rühmann in der Hauptrolle .

? beo Linaen . Hans Moser , Heinz Saliner und Mufti Hu -
in weiteren Rollen . Ter Wim wnrde unter der

^ »ielleitung von E . « . Cm » gedreht . Hein » Rühmann ,
Arliil und Löwenbändiger , führte mit dem bekannten

^ »inpteur Rebbernigg die ?r» mszenrn aus .
» Ii i o tt • und t5 a » i t o l - L i ch t s P i e l e. Heute

Klangt gleichzeitig in den Union - und tsavitol -Lichtspielen
neue Nfa -Rlm „ Menschen ohne Vaterland " zur Erst »

' ussührung . Tiefer Film , der nach dem Roman in der
-'Berliner Illustrierten Zeitung " „ Der Mann ohne Vater -
'°»d" gedreht wurde , ist voller Konflikte und Spannungen

dem großartigen Hintergrund revolutionärer Zeitge -

sichte . Will « Sritsch , Maria von Tasnadh und Will «
Airg « gestalten in einem packenden .̂ nsanimenspiel die

Menschlich bewegende Tragi ! von „ Menschen ohne Vater -
« nd " .
. u n i o n - L i ch t I p i f l e. Am Areitag, Samstag und
^ »nntag , seweil » 11 » hr abends , veranstalten wir Rächt -
' »rüellungen des grosien Erfolges lvcgen mit dem Film
»Liebe " <Tas Schicksal einer jungen lkhe ».
. ^ apitol - Lichtlpiele . Am Sonntag , nachmittags
i Uhr , veranstalten wir eine Kindervorstellung mit dem
» Um „ Böse Buben " im Wunderland " mit Stan Laurel
»Nd Oliver Hard » .

Der G l o r i a - P a l a st zeigt aS heute den neuen Kri -
? inalfilm „ Die graue Dame " nach dem Sherlock -
V»lmes -Roman von Conan Dohle . ? m Beiprogramm läuft
' " i Kulturfilm und die neuestc Aox -Wochcnschau .

Tie P a l a st - L i ch 1 s p i e l e werden nunmehr die ver -

Eigene Woche ausgefallenen Rachtvorstellnngen mit dem

? Um „ Mutterschaft " heule Freitag , morgen Sams -

und Sonntag , jeweils abends 11 Uhr , durchführen .

SENDEFOLGE
&tS REICHSSENDERS STUTTGART

Freitag , den 23 . April

, 6.00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht , Gpmnaftil —
J :30 Frühlonzert — 7 .00 — 7 .10 Frühnachrichten — 8 .00

? ' tterbericht , Bauernkun « — 8 .05 G «mnast !t — 8 .30
'" »her Klang zur Arbeitspause — 10 .00 Das Schiff

sei » Weg — 10 .30 Gesunder Körper , gesunder Geist .

?}'■ Himalaja -Sxpedition 1936 — 10 .45 Sendepause —

, 1.15 Pakete wandern — 11 .30 Für dich, Bauer ! —

J? 00 Mittagskonzerl — 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht ,
L»chrichten — 13 .15 Mittagskonzert — 14 .00 Musikalisches
Allerlei — 14 .30 Der Scha « im Dorsteich — 15 .00 Sende ,
•«uft _ 16 .00 Musik am Rachmittag — 17 .30 Rätsel
Bazillus — 18 .00 Konzert — 18 .30 6. Offenes Lieder -
" igen — 19 .00 Stuttgart Ipiel » auf ! — 20 .0« Rachrichten .
' !«nst 20 .10 Schwankcnde Gestalten — 21 .10 Darf ich
»Illtn ? 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und
? »oribericht — 22 .30 Nachtmusik — 24 .00 — 2.00 Nacht -
' °»zert .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
, 6.00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht . Anfchl . :

Ausnahmen — 6.30 Frühlonzert — 7 .00 Nachrichten —
»■00 Sendepause — 9 .00 Sperrzeit — 9 .40 Mario Heil

Brentani erzählt heitere Geschichten — 10 .00 Volk an

7," Arbeit — 10 .30 Sendepause — 10 .50 Spielturnen im

Kindergarten 11 .15 Seewelterbericht — 11 .30 Ter
®>uer spricht Ter Bauer hört . Auschl . : Wetterbericht

Ü7 12 .00 Mnsil zum Aiitlag — 12 .55 — 13 .00 Zeitzeichen ,
Glückwünsche 13 .45 Rencste Nachrichten — 14 .00 Aller »
" — von Zwei bis Trei ! — 15 .00 Wetter , Börse , Pro -

5,' °mmhinwcise — 15 .15 Kinderliedersingen — 15 .40 Tas
? °>etchenfpiel — 16 .00 Musik am Nachmittag — 17 .00 bis
" .10 Tie Einsame — 18 .10 Neue Hausmusik für Block-

, °>en und Klavier — 18 .30 Von deutscher Arbeit —

i
° 00 Und jeht ist Feierabend ! Sinlage : Trei Minuten

! »nrnde Tagesschau — 19 .45 Teutschlandecho — 19 .n5

Ammeln ! — 20 .00 Kernsprnch . Anschl . : Wetterberich »

." " d Kurznachrichten — 20 .10 Graftes Untcrhaltungs -

i? «zert — 22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Axirfil . : Teutschlandecho — 22 .30 — 24 .00 Nachtmusik —

^•45— 23 .00 Seewetterbericht .ZEaciesanseiger
„ Freitag , den 23 . April 1937
B » b. Staatstheater : 20 Uhr : Tie Weiber von

» Reddilj .® * Ä b t . Ausstellungshalle : Antjbolschewistische

j, Ausstellung .
T ° ndesgewerbeam «: Ausstellung .

^ lgem . Lesezimmer , Westendsiraße 35 <Wichern -

^ bnnd » i/ -3— Vi7 Uhr ânch Sonntags ».
» ■ ■« ff cum : 20 .15 Uhr : Varieteprogranim .

» pitol : Menschen ohne Vaterland .
Menschen ohne Vaterland .

-? >oria Die graue Dame .
S « ll : Tie Wildnis stirbt : Mutterschaft .
2 e ' i : Der Mann , von dein man spricht .
? cha « burg : Das Mädchen ? rene .
5 n f I c c Ode » n : Orchester „ Goldene 8" .
? » Isee Bauer : Kapelle Walter Weidig .
? ^ sfee M nie um ; Kapelle Haus Viebahn .
5, ° »>enrachcn ; Kabarettvrogramm

? inhaus Just : Kabarettprogramm .
Kntt Hos : Tanz .

ühiS Stadt und Lanü
Oer «.Rote Bur"

Die Strahe mit dem Bächlein vertauscht
Bekanntlich ist der „Rote Bur ", öer Edel -

wein <>es Glottertals , nach Ser Meinung
vieler Weinkenner ein wenig heimtückisch , er
soll nicht in den Kopf , sondern in die Füße
„gehen " . Diese Mutmaßung wird erhärtet
durch «in lustiges Ereignis , das sich unlängst
abspielte . Ein Besucher der Breisgaustadt
Areibnrg hatte sich zum Studium des „Roten
Bur " in eine altbekannte Wein - und Winzer -
Wirtschaft nach Zähringen begeben . Nach
gründlicher Auseinandersetzung mit den ver -
schiedenen Jahrgängen machte er sich, da die
letzte Straßenbahn längst abgefahren war ,
zu Fuß und dem Freiburger Bächlein eut -
lang auf den Weg nach der Stadt . Bald
merkte er . daß der „Rote Bur " ihm kräftig
zugesetzt hatte und ging im Bächlein weiter ,
um einem Hineinfallen vorzubeugen . Einem
Passanten , der ihn nach diesem eigenartigen
Lustwandeln in einein der Freiburger Stra -
ßenbäche fragte , gab er zur Antwort : „An -
deren Leuten macht der Wein -den Kopf heiß ,

mir hat er die Beine heiß gemacht . Ja , ja ,
der Glottertäler und besonders der ,Rote
Bur ' hat ' s auf sich ." Sprach 'S und ging ,
lustig plätschernd , im Bächlein weiter , seinem
Quartier entgegen .

Blüten leiden unter dem Wetter
Die Regenfälle in den letzten Tagen haben

der Blüte keineswegs gut getan . Besonders
das Frühobst hat unter der Nässe gelitten .
Aprikosen und Pfirsiche , aber auch zum Teil
die Frühpflaumen , wurden schwarz und die
Blüten fielen ab . Ebenso hat der Sturm die -
sen empfindlichen Frühblühern geschadet , die
sehr leicht ihre Blüten verlieren . Glücklicher -
weise wnrde die Birnenblüte und die Blüte
der Sauer - und Spätkirschen durch das kalte
Wetter zurückgehalten , die noch nicht überall
voll aufgeblüht sind . Da das Wetter in den
nächsten Tagen wärmer werden soll , besteht
Hoffnung , daß diese Bäume besser durch die
Blüte kommen . Die Apfelblüte zeigt erst An -
sätze, so daß es noch einige Zeit dauern wird ,
bis die Apfelbäume ihre Frühlingspracht ent -
falten .

Llnsaubere Tabakgeschäfte/ ^" ®reWe
trüger vor Gericht

Bor der L Großen Strafkammer in Mann -
heim hat sich in mehrtägiger Verhandlung
der 1911 in Mannheim geborene Jude Kon -
rad Hirsch zu verantworten . Die Anklage
wirft ihm vor , daß er in 13 nachgewiesenen
Fällen Kunden dadurch betrog , daß er unter
Nennung der Namen bekannter Tabak -
gemeinden genaue Angaben über die Her -
kunft des Tabaks machte , obwohl er genau
wußte , daß er Tabak aus den von ihm ge-
nannten Orten überhaupt nicht oder zum
mindesten nicht in ausreichender Menge be -
saß und auch nicht beschaffen konnte . So hat
er , ohne die Käufer davon zu verständigen ,
billigeren und geringivertigen Tabak aus an -
deren Orten geliefert , den die Kunden be -
stimmt nicht zum gleichen Preis gekauft und
abgenommen hätten , wenn sie von dem ivah -
ren Sachverhalt geivußt hätten . Auf diese
Weise hat sich Hirsch einen Mehrgewinn von
rund 13 700 RM . verschafft .

Zu dem Prozeß find 12 Zeugen und vier
Sachverständige geladen . Der Jude Konrad
Hirsch hat sich am 16. Dezember 1333. also
lange nach der Machtübernahme , mit einer
rein arischen Gräfin Agnes zu Eulenburg
verheiratet . Die Eheschließung , die gegen den
Willen der Eltern der Braut erfolgte , hat
seinerzeit anßerordentliches Anfsehen erregt .
Bis jetzt ist ans der Ehe ein Sohn hervorge -
gangen .

Der Angeklagte versuchte , sich auf echt jü -
difche Weile um alle erhobenen Beschuldig » » -
gen nnd Vorwürfe herumzudrücken . In sie -
ben Fällen ivill er den Tabak gewissermaßen
„als Probe " verkauft haben . Die Art , wie
der Angeklagte Geschäfte machte , ergab sich
bei der Besprechung seiner Umsätze und sei-
» es Gewinnes . Trotzdem z. B . der Gesamt -
Umsatz im Jahre 1936 geringer war als im
Jahr znvor , ivar der Gewinn in 1936 um
rd . 50 00(1 RM . höher als im Jahr des größ -
ten Gesamtumsatzes .

Immer und immer wieder suchte sich der
Jude Hirsch damit herauszureden , daß Tabak -
sorten , die ein gleiches Aussehen hätten , auch
aualitativ von derselben Beschaffenheit seien .
Es wäre deshalb völlig gleichgültig , wenn er
zu dem Hagenbacher Leimersheimer Tabak ge-

mischt habe . Diesen Ausführungen wider -
setzten sich jedoch die Sachverständigen und
auch die Zeugen eindentig .

Es war interessant , zu hören , daß sich der
Jude Hirsch auch nicht scheute , seine Rassen -
genossen übers Ohr zu hauen , denn es kam
zu einem scharfen Zusammenstoß zwischen
dem jüdischen Zeugen Bloch und dem An -
geklagten . Ein Jude warf dem anderen vor ,
daß er sich betrogen und benachteiligt be -
trachte . Hirsch gestand aber , daß für ihn die
„geschäftlichen Erfolge " maßgebend gewesen
seien , daß er Tabak in größeren Mengen
verkauft habe , als er tatsächlich besessen habe .
Ueberall hat der Jude seine Hände gewaschen
und fast überall andere Sendungen und Mi -
schlingen geschickt als bestellt uud bestätigt
ivorden waren .
Das Urteil in dem Tabakbetrugsprozeß Hirsch

Das Urteil lautet wegen Betrugs aus
eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr zwei Monaten . Fünf Monate der
Untersuchungshaft werden angerechnet . Außer -
dem wird Hirsch in eine Geldstrafe von
25 000 RM . genommen , der zehn Monate Ge -
sängnis entsprechen . Dem Angeklagten ist die
Ausübung des Berufes als selbständiger Ta -
bakhändler aus die Dauer von drei Jahren
verboten worden . Der Haftbefehl dauert fort .

Neues ans der Bäderstadt an der Oos
Das Sägewerk Wahlmann & Ebert in

Badeu ->Geroldsau hielt am Dienstag einen
Betriebsappell ab , in dessen Mittelpunkt die
Ehrung des seit 40 Jahren als Säger und Be -
triebsfaktotum bei der Firma beschäftigten
Seppl Maier stand . — Am Dienstag wnrde
in Baden -Oos eine Schlachtviehverteilerftelle
eröffnet und zugleich der erste Markt abge -
halten , dem außer vielen Verkäufern und Käu -
fern die Bürgermeister der umliegenden Land -
gemeinden und Vertreter der Bauernschaften
anwohnten . Ter Laudeshauptabteilungsleiter
des Viehwirtschaftsverbandes , Rudolph , kchil-
derte die Bedeutung der neuen Einrichtung
und sprach der Stadt Baden -Baden den Dank
aus für die Bereitstellung des Marktgeländes .
Die Anfuhr und der Verkauf des ersten
Markttages ergab folgendes Bild : Großvieh 86
sverkauft 85) , Schweine 316 ( alle verkauft ) , Käl¬
ber 124 salle verkauft ) .

Die vom Volksbildungswerk Baden -Baden
veranstalteten Arbeitsknrfe im Modellieren ,
die unter Leitung von Frau Hubbnch standen ,
hatten einen so großen Erfolg , daß die Landes ,
bildstelle im Auftrag der NSG „Kraft durch
Freude " die Kursteilnehmer bei einem Arbeits ,
gang filmte , um daraus einen Film herzu -
stellen , der Lust und Freude an der künstlerisch -
handwerklichen Tätigkeit wecken und fördern
soll .

6in Falschmünzer gefaßt
Ein junger Mann kaufte sich in Singen

a . H . in einem Zigarrengeschäft Zigaretten
und bezahlte mit einem falschen Fünfmark -
stück . Die Geschäftsinhabern konnte den Bnr --
schen aus der Straße stellen , der ihr sofort
das falsche Geldstück gegen ein echtes um -
tauschte . Während der Auseinandersetznng
kam ein Polizeibeamter dazu , der den jungen
Mann festnahm . Eine Anzahl weiterer
Falschstücke hatte der Bursche mit seinem
Geldbentel in einen Garten geworfen . Das
Falschgeld wnrde aber gefunden und abgelte -
fert , wodurch der Zusammenhang klar wurde .

F . Kappelrodeck . lBecrdigung .) Am Mitt -
woch wurde unter sehr großer Teilnahme
Schmiedemeister Georg Spitzmüller zu Grabe
geleitet . Kurz vor Volleuduug seines 80. Ge -
burtstages ivurde er in die Ewigkeit abge -
rufen . Er war ein HaudwerkSmann nach altem
Schrot und Korn , allseits ob feines lauteren
Charakters hochgeehrt und geschätzt . Der
Militär - und Kriegerverein , die Freiwillige
Feuerwehr und der Männervereiu Halbzug
Kappelrodeck gaben ihrem lieben Kameraden
das letzte Ehrengeleit .

Kleine badische Chronik
flu » der Hardt

A . Durmersheim . sEhrungen .) In der Ge -
ncralversammlnng der t̂riegerkamcradschast
konnten eine ilieihe von Ehrungen vorgenom -
men werden . 50 Jahre Mitglied sind Markus
Klein , Josef Stürmliuger und David Kassel .
40 Jahre Mitglied sind 14, 25 Jahre Mitglied
drei Kameraden . Im August findet hier ein
Fest der Kameradschaft statt , mit dem die Fah -
nenweihe verbunden ist.

A . Au am Rhein . lKameradschastsabend .)
Am Sonntag fand im „Anker " ein Kamerad -
schaftStressen der Rheinarbeiter statt , welche

Mittelbadische Ltmschau
In Acheru fand die Bezirkstagung der

Volksmusikvereine statt , zu der fast alle
123 Vereine , die dem Bezirk angehören , Ver -
treter gesandt haben . Die Vereine arbeiten
alle für das eine Ziel , dem Vaterland durch
Hebung der Volksmusik dienstbar zu sein .

Tie Bühler Obstgroßmarkthalle war am
Geburtstag des Führers der Sammlungsort
sämtlicher Ortsgruppen - und Stützpunkt -
leiter . die zur Vereidigung vor dem Kreis -
stab und den Ortsgruppenfahnen angetreten
waren . Die geräumige Halle war farbenreich
geschmückt . Kreisleiter Ankener gab ein scharf
umrisseues Lebensbild des Führers uud sei -
ner unvergleichlichen Lebensarbeit . Ein impo -
sanier Fackelzug beschloß den erhebenden
Festakt .

Der Mäunerchor Bühl tagte zu seiner
Generalversammlung . Der Geschäftsbericht
vermittelte ein eindrucksvolles Bild von der
umfassenden Tätigkeit des Vereins . Ter Vcr -
eiuSsührer wurde einstimmig iviedergeivählt .
— Die Imker der Ortsgruppe Bühl hielten
eine Versammlung ab . in der Vorstand Fllt -
terer über die Frühjahrsarbeiten der Bienen -
züchter sprach . Schlecht hat sich bis jetzt das
Frühjahr angelassen und es ist der Entwick -
luug der Völker durchaus nicht günstig . —
Ter Vereinsführer des MGV Windeck , Ban -
mann , beging seinen 60. Geburtstag .

Die Kriegerkameradschaft Eisental hielt in
Asfeutal ihren Appell ab . — Die Bauarbeiten
an der Rebveredlungsanstalt in Neuweier
sind abgeschlossen . Der Muttergarten wird
umgerodet und der Boden zum Zwecke der
Rebvcredlung nutzbar gemacht . — Lehrer
Franz Rehm in Oeusbach ivurde zum Haupt -

lehrer ernannt , ebenso Lehrerin Frl . Elise
Vollmer in Obcrachcr » zur Hauptlehrerin .

Die Spar - und Darlehnskasse in Varnhalt
hielt ihre Generalversammlung ab , in der sie
den Mitgliedern einen recht befriedigenden
Rechenschaftsbericht vorlegen konnte . Der
bisherige Vorstand wnrde wiedergewählt . —
Die vom Verkehr anßerordentlich stark be-
lastete Bühlertaler Straße in Bühlertal soll
durch Ausmerzuug der Kurven , Erstellung
von Gehwegen längs der Büllot und Pflaste -
ruug der Straße eine wesentliche Verbessernng
erfahren .

Ueber das Wirken der Deutschen in China
sprach in Ottersweier der Missionspater
Sixtus Sheug , ein Chinese , der längere Zeit
in Deutschland weilte und jetzt ivieder in
seine Heimat znrückkehrt .

Die Freiwillige Feuerwehr Oberachern
hielt ihren Frühjahrsappell ab . bei dem ein
erfolgreiches Wirken der Wehr festgestellt
werden konnte .

Die Generalversammlnng der Milchgenos -
senfchaft in Zell ( Amt Bühl ) konnte einen
recht befriedigenden Abschluß entgegennehmen .
Die Finanzierung der neu zu erstellenden
Sammelstelle wurde einstimmig angenommen .
Vorstand und Aufsichtsrat wurden wieder -
gewählt .

Den 70. Geburtstag feierte Frau Wwe .
Stortz , den 91 . Frau A . Stolzer , den 81.
Schreinermeister Seifert , alle in Achern ?
80 Jahre alt wurde Forstwart a . D . Wilh .
Schmälzle in Seebach , den 84 . Geburtstag be-

ging Frau Wwe . Anna Stortz in Kappcl -
rodeck . — Gestorben sind in Bühl Gärtner -
meister Streule , in Acheru Frau Cäcilia
Schnurr , 75 Jahre alt . in Obersasbach Land -
wirt Andreas Ringwald , 64 Jahre alt , Karl
Neunzig , 32 Jahre alt . in Kappelrodeck Joh .
Gg . «Spitzmüller , Schmiedemeister , 80 Jahre
alt . vdW .

im Rheingebict ein Vogelschutzgebiet fertigge -
stellt haben . Gesang und Musik hielten die Ka -
meraden lange beieinander .' — Der Gesang -
verein hatte am Sonntag seine Mitglieder in
den „Rappen " geladen , wo die nötigen Vor -
bcreituugeu für das an Pfingsten stattfindende
40jährige Jubiläumsfest getroffen wurden .

Aus dem PNit ital

D . Söllingen . sBnnter Dorfabend .) Die hie -
sige Ortsgruppe der NSDAP veranstaltete am
Geburtstag des Führers einen buuteu Dorf «
abend , au dem sich neben der Ortsgruppenlei -
tung die SA , NSiVK , HJ . NS - Frauenschaft
und BDM des Ortes beteiligten . Ebenso war
das Sanitätskorps erschienen . Der Besuch war
so zahlreich , daß die Turnhalle nicht alle Er -
schiene » ? » fassen konnte . Schnlungsleiter Zilly
würdigte die Verdienste des Führers . Die
Veranstaltung war umrahmt von musikalischen
Darbietungen des Musikvereius . des hiesigen
Handharmonikarings nnd des Gesangvereins
Liederkranz . Reichlichen Beifall erntete anch
eine Riege des Deutschen Turnvereins 1892,
die Uebungen am Pserd und Bodengnmna -
stik zeigte , sowie Fortbilduugsschiilhauptleh -
rer Dörfler für seine ulkigen Schilderungen ,
wie er 1914 Soldat wurde .

Qu » Knlchg « « und Bruhraln

o . Bruchsal . ( 91« der Vereidigung ) der Po -
litischen Amtswalter und Warte , die Dienstag
abend im Ehrenhof des Schlosses feierlich
dnrch Kreisleiter Epp vorgenommen wnrde ,
beteiligten sich rnnd 1000 Männer und Franen
der Formationen aus dem Kreis Bruchsal ,
dazu die Ehreustürme uud Hunderte der Be -
völkeruug .

o . Bruchsal . (Der Turnerbnnd ) konnte in
seiner Hauptversammlung eine eifrige Tätig -
feit der einzelnen Abteilungen im verflossenen
Jahr feststellen . TaS 30jährige > Bestehen des
Vereins und die 10jährige Wiederholung der
bekannten Pfingst -Hockeytnrniere standen im
Vordergrund der Beratungen . Einmütig
wurde Wilhelm Barth wieder zum Vereins -
sührer bestätigt .

X Bretten . (Hitlers Geburtstag .) Im Mit -
telpuukt der Bretteuer Hitlerfeier stand die
Pflanzung einer Hitlerlinde in den WitHum -
Aulagen . Eine Flasche mit der vom KreiSlei -
ter , vom Ortsgruppeuleiter und Bürgermei -
ster unterzeichneten Urkunde ivurde ebenfalls
dem Boden übergeben . Anch in den Schnlen
fanden entsprechende Feiern statt .

X Rinklingen . ( Todessall .) Eine weithin be-
kannte Persönlichkeit , Eisenbahnarbeiter An¬
dreas Speck , ist im Alter von 88^ Jahren
abgerufen worden . Er ivar der letzte Rinklin -

ger Frontsoldat von 1870/71.
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OEIKAUSCH
Kriminalroman von
I. von Sazenhofen

Urheberrechtsschutj
durch Arthur Moewig ,

Berlin SW 68.

l12 . Fortsetzung !

„Jedenfalls — ich bin so bald als irgend
möglich zurück "

, sagt Brix . „Einen ganz be-
stimmten Termin kann ich nicht angeben , weil
ich nicht weiß , wohin mich die Nachsorschungen
führen . Aber lange darf es auf keinen Fall
dauern ."

Er fühlt noch Lucias entsetzten Blick auf
sich , nachdem sie erfahren hatte , daß er noch
einmal fort muß .

„Es wird schon werden "
, meint er wie zu

sich selbst . „Wenn du sie triffst , so sage , daß
ich sehr bald wieder da bin , und erinnere noch
einmal , daß niemand erfahren soll , daß ich ver -
reise . Ich nehme auch jetzt gleich die Küsten -
straße und fahre nicht mehr durch den Ort ."

Er zieht den Schlag zu sich her und streift
die großen Fahrhandschuhe über .

Einen Moment lang sehen sie sich - noch in
die Augen .

Dann surrt der Motor , und der weiße Wa -
gen wird zu einem jagenden Strich auf der
Küstenstraße , verschwimmt in ihrer weiß -
grauen Ferne .

*
Es ist die untätige Zeit zwischen zwölf und

zwei .
Brix sitzt am Fensterplatz eines kleinen

Kaffees und wartet den Rest der Mittags -
pause ab .

Plötzlich , noch ehe Brix irgend etwas tun
kann , geht in seinem Gesicht eine Wandlung
vor sich . . . ein jähes staunendes Erkennen .
Er lacht .

„Ja , Brix . . . das ist doch . . . das ist ja Herr -
lich ! Komm herein !"

Eine Weile stehen sie noch in der Tür und
schütteln sich die Hände . Sie sprechen lauter
zusammenhanglose Sätze .

Eigentlich sucht man nur in dem Gesicht des
anderen über irgendwelche kleine Beränderun -
gen den alten Menschen zu erkennen .

„Was ist eigentlich mit dir ? Stehst du jetzt
erst aus ?" fragt Brix , sich in dem hellen , mit
moderner Spärlichkeit möblierten Zimmer um -
sehend .

Die Tür zu dem Baderaum nebenan steht
offen . Aus ihm kommt das Rauschen fließen -
den Wassers und ein schwacher Duft von Juch -
ten und Seife .

„Wo denkst du hin ? Ich war heute schon
um halb acht draußen bei der Maschine . Ich
komme überhaupt nicht mehr dazu , mich mensch -
lich herzurichten . Nämlich . . . morgen starten
wir . Ich weiß nicht , ob du davon gehört hast .
Wieder einmal nach . . . Amerika . Du kannst
dir denken , was das für Vorbereitungen und
Laufereien sind . . . allein die Sekkatur von
der Polizei "

, lächelt er mit einem blitzernden
Die Straßen draußen sind fast leer . Es Seitenblick . „Bitte , setz dich her ! Ich bringe

scheint eine Ermattung in das hastige Getriebe
der Stadt gekommen zu sein .

Auch hier ist eine satte , müde Atmosphäre
von Mokkageruch , Rauch und halblauten Ge -
sprächen .

Er trinkt seinen Kaffee und blättert in den
Zeitungen , ohne etwas wirklich zu lesen .

Eine fast körperliche Ungeduld hat ihn wie -
der erfaßt , und dabei ist alles unbestimmt . Es
bleibt zu entscheiden , von welcher Seite das
verzweigte Netz des Falles jetzt in die Hand
zu nehmen ist.

Die Nachforschungen sind durch die großen
Distanzen erschwert . Man muß sie anderen
überlassen . Man kann nur in die Wege lei -
ten und . . . warten . Das ist es .

Es ist eine Art Hilflosigkeit .
Im Grnnde wartet er heute auf irgendeinen

kleinen Antrieb von irgendwoher . . . auf den
guten Zufall im Leben , den er manchmal mit
instinktivem Geschick erkannt hat .

Er wirft eine Illustrierte zur Seite und
greift nach einer Zeitung . Seine Hände blät -
tern fieberhaft und selbständig . Sie lassen ihm
kaum Zeit , irgendein Schlagwort zu erfassen .
Manchmal begegnet er der . . . Oelnotiz . Es
ist eine kleine Anzeige , fett überschrieben :

Immense Oelfunde in Südamerika !
Wieder Erdöl in Brasilien !
Die Beschreibung des näheren Gebietes ist

absichtlich ungenau gehalten . Es soll für den
bestimmten Leser eine peinliche Frage bleiben ,
ob es sich wirklich um diesen einen Oelfund
handelt , mit dem sich die Oessentlichkeit befaßt .

Max Heller !
Der Name fällt ihn plötzlich an .
Seine blätternden Hände wenden eilig eine

Seite zurück . Tatsächlich :
Transozeanflug der bekannten Sportflieger

Max Heller und Georg Etzmann !
Mit diesem letzten Namen kommen allerhand

bildhafte Vorstellungen , blitzschnelle Erinne -
rnngen , die ourcheinanderstürzen : ein langer
junger Mensch mit schlenkrigen Gliedern und
einem schmalen , lächelnden Gesicht .

Dieses Lächeln heißt : „Servns , Otto !"

Es ist kameradschaftlich und vertraut . . . ein
Paddelboot auf einem sonnigen Fluß . . . die
orangeroten Wände einer kleinen Bar . . . ein
schon vergessener Schlager . Auch das Gesicht
eines Mädchens mit naiven Augen gehört in
den Bereich dieser Erinnerungen .

Es ist der Name eines Freundes aus einer
anderen Zeit .

Sie liegt nicht einmal weit zurück und ist in
seinem hastigen Leben doch schon so sern wie
eine Kindheitserinnerung .

Er liest die Notiz aufmerksam durch .
Zuletzt steht : Max Heller spricht die Hoff -

nuug aus , am 13 . dieses Monats in Rio zu
landen . Wie bekannt , hat er im Vorjahr den -
selben Flug ohne Zwischenfall durchgeführt .

Brix legt das Blatt nieder und steht auf , so
plötzlich , daß eine Dame am Nebentisch er -
schrocken herumfährt . Dann blättert er im
Telefonbuch .

Endlich hat er es : Max Heller . . . Neubai -
straße 10 .

*

Es ist ein modernes Haus .
Seine Front besteht nur aus großen Fenster -

Vierecken.
Im Eingang liest er die Namenschilder , die

alle aus gleich grauem Metall sind .
Also . . . g . Stock .
Er muß zweimal schellen , und das seine

Schrillen der Klingel verrinnt in eine Stille .
Aber dann wacht doch Bewegung auf .

Jemand öffnet ruckiveis die weiß lackierte
Tür nach innen . Ein Herr ohne Rock , Seifen -
schäum ums Kinn .

„ Was ist denn ?" sagt er unfreundlich und
gestört .

gleich einen Schnaps . Warte nur einen Augen -
blick , bis ich mich rasiert habe !"

Der Flieger taucht öfters im Türrahmen
des Badezimmers auf und spricht . . . spricht

ein paar Worte . Dann unterhalten sie sich
wieder schreiend durch den Lärm des fließenden
Wassers .

„Ich möchte etwas von dir !" schreit Brix .
„Das läßt sich denken . Sonst wärst du nicht

gekommen !"

„Ja . . . ich habe einen ganz besonderen . . .
Fall . Ich müßte sofort nach . . . Rio . . . und
kann hier nicht für längere Zeit weg . Na . . .
und jetzt lese ich eben die Anzeige von eurem
Flug . Könntet ihr mich nicht mitnehmen ?
Das wäre die einzige Rettung ."

Max Heller kommt wieder unter die Tür .
Er hält den Rasierapparat in der Hand und
schaut betroffen . Seine eine Gesichtshälfte ist
jetzt frei von Seifenschaum und hat eine
warme , erfrischte Hautfarbe .

„Das geht nicht "
, sagt er . „Wirklich nicht ,

Otto ! Wir müssen den Monteur mitnehmen
und sind — nur mit der allernotwendigsten
Ausrüstung — komplett . Dann . . ."

„Das ist mir alles gleich . Müßt mich mit -
nehmen !"

Er lacht ein wenig , aber es ist eine drän -
gende Nervosität darin .

„Ja . . . das tut mir leib . . . aber wirklich ,
es geht nicht ."

Er braucht eine Weile , bis er Brix von dem
Ernst dieser Ablehnung überzeugt hat .

Dann will er auch gleich aufbrechen .
„Also . . . da läßt sich nicyts machen !

Schade !"

„So bleib doch noch einen Moment da ! Ja
. . . wenn der Etzmann nicht dabei wäre ! Das
ist der zweite Flieger . Die Sache geht eigent -
lich von mir aus . Es war halt verabredet ,
daß er den Flug mitmacht . . . und jetzt habe
ich schon zweimal den Termin seinetwegen ver -
legen müssen , weil er krank war oder so was .
Du mußt auch denken , es ist eine unerhörte
Strapaze . Ich glaube nicht , da « du nachher
die Ambition hättest , deiner Sache nachzu -
gehen . . . und außerdem , es kann auch ein -

mal schief gehen . Man soll davon nicht reden .
Ich meine . . . wir rechnen damit . Aber . . «
was wäre deiner Sache dann genützt ? "

Er hält Brix ' Verstimmung für etwas Per -
fönliches und hört nicht auf zu reden , um ihn
zurückzuhalten . Er versteht nicht , daß es für
Brix nur brauchbare und unbrauchbare Wege
zu einem Ziel gibt . . . und daß außerdem
nichts existiert .

„So gib mir wenigstens deine Adresse ! Wie
gesagt , ich hätte dir sehr gerne einen Gefallen
getan , wenn es irgend möglich wäre ."

Brix nickt . Er schüttelt eilig dem andere «
die Hand .

„Ja , ja . . . ich lasse jetzt wirkl,ci einmal
von mir hören . . . und alles Glück ! Schau »
daß du gut wieder heimkommst ! Auf Wieder «
sehen !"

Dann schließt er die weiß lackierte Tür hin »
ter ihm , und er steht wieder , von seiner un >
schlüssigen Hast getrieben , in dem kühlen
Treppenhaus .

Ltnsere Anekdoie
Der bestrafte Eulenspiegel

In London fand eine Pferdeauktion statt .
Der Auktionator rief mit großem Pathos :
„Die erste Nummer , meine Herrschaften , eine
rotbraune , alte Stute !" Kaum hatte er ge-
endet , so rief eine Stimme in genau dem glei -
chen Ton : „Die erste Nummer , meine Herr -
fchaften , eine rotbraune , alte Stute !"

Die Versammelten blickten sich um und er -
kannten den berühmten Schauspieler Berwick ,
der sich einen Spaß daraus machte , den Auk -
tiouator nachzuahmen .

Aergerlich fuhr der Beamte fort : „Nun , mit
welchem Gebot wollen wir beginnen ?"

„Nun , mit welchem Gebot wollen wir be -
ginnen ?" wiederholte Berwick unter großem
Gelächter .

„Hundert Guineen !" schlug der Auktionator
vor .

„Hundert Guineen !" wiederholte Barwick
belustigt .

In diesem Augenblick siel der Hammer .
„Besten Dank für das Angebot !" sagte der
Beamte . „Das Pferd gehört Ihnen , Herr
Berwick !"

Diesmal lachte die Menge über Verwicks
Neinfall . . . .

Der lachende Dritte
Königin Luise pflegte jeden Morgen , wenn

auch meist nur für kurze Zeit , in ihrem
Wohnzimmer den Besuch ihres Gatten ,
König Friedrich Wilhelm III ., zu erhalten
und dann gemeinsam mit ihm zu frühstücken .

Bei einem solchen Besuch bemerkte der
König ans dem Nähtisch seiner Gemahlin eine
hübsche Haube , die ihm neu zu sein schien und
deren Preis ihn aus irgendeinem Grunde
iutereffierte . „Oh , ein ganz wohlfeiles Ding " ,
meinte Luise , „sie kostet vier Taler ."

„Was , vier Taler ? Erschreckend viel Geld
für so ein Ding !"

Der König trat ans Fenster , sah unten
gerade einen Garde - Jnvaliden vorübergehen
und rief ihn herauf . Als der Mann etwas
verschüchtert ins Zimmer trat , redete der
König ihn an : „Die Dame , die da auf dem
Sofa sitzt , hat sehr viel Geld : denn , was
meinst Du wohl , was sie für die Mütze be-
zahlt hat , die da auf dem Tischchen liegt ?"

Der alte Kriegsmann , in solchen Dingen
gänzlich unerfahren , meinte achselzuckend :
„Na , die wird wohl einige Groschen kosten ."

„Da hörst Du es !" wandte sich der König
zu Luise . Und dann zu dem Invaliden : „Ja ,
was Groschen ! Blanke vier Taler hat sie da -
für bezahlt . Aber nuu geh ' nur mal hin und
lasse Dir von der schönen Frau ebenso viel
geben !"

Lächelnd sah Luise den König an , öffnete
schnell ihre Börse und legte dem zögernd
herangetretenen Soldaten vier Talerstücke in
die Hand . „Aber "

, fügte sie mit einem Blick
auf Friedrich Wilhelm hinzu , „sieh mal , der
hohe Herr , der da am Fenster steht , hat noch
viel mehr Geld als ich , denn alles , was ich
besitze, habe ich nur von ihm , und er gibt
gern . Nun gehe auch zu ihm hin und lasse
Dir das Doppelte geben ."

Da mußte der König herzhast in das Auf -
lachen seiner Gattin einstimmen und über -
reichte dem hocherstaunten Veteranen , der der
lachende Dritte bei diesem lustigen „ Ehestreit "
war , weitere acht Taler .

Ein Wundertopf
Nafr Eddin , der Eugenspiegel des Orients ,

lieh sich einmal von seinem Nachbar einen
Topf , den er ihm drei Tage später zusammen
mit einem winzigen Töpfchen zurückgab .

„Dem Topf hat ein Junges bekommen ,
Nachbar !" sagte Nasr Eddin . Und der Nach -
bar ging darauf ein und behielt den kleinen
Topf .

Einige Tage drauf lieh sich Nasr Eddin
wieder den großen Tops aus und gab ihn
nicht wieder zurück . Schließlich mahnte ihn
der Nachbar , und Nasr Eddin sagte beküm -
mert :

„Ich wagte es dir nicht zu sagen , dein Topf
ist gestorben !"

Das war dem Nachbar zu viel , er schleppte
Nasr Eddin vor den Richter .

Der Richter ließ sich den Fall vortragen
und entschied dann weise :

„Nasr Eddin wird freigesprochen . Wenn ein
Topf Junge kriegen kann , dann kann er auch
sterben !"

mit dem Pilopeter
glänzt sehr rasch u.
schützt das Leder

ffiin Baumriese fährt Aulo (Bedo , M .)
Eine der schönsten Pinien Italiens ist dazu bestimmt , die große Ausstellung , die im Jahre 1941 in Rom stattfin¬
den wird , zu schmücken . Sie wurde samt den Wurzeln ausgegraben und auf einem besonders konstruierten

Transportwagen — wie aus unserem Bilde zu sehen ist — nach Rom geschafft

Der Tag ist negativ .
Auf allen Linien heißt es warten .
Als er abends in sein Hotel zurückkommt ,

stürzt ihm der Portier aufgeregt entgegen .
„ Ein Herr hat schon dreimal angerufen . • '

und den Herrn Doktor ans Telefon verlangt -
Ich soll ausrichten , daß der Herr Etzmann wie -
der erkrankt ist und daß der Herr Doktor den
Flug mitmachen können . Der Herr Doktor
möchten sofort anrufen . Hier ist der Nan >e
und die Telefonnummer . Der Herr mußte
aber weggehen . . . und jetzt ist es zu spät-
Er ist erst wieder nach zehn Uhr aus dieser
Nummer zu erreichen . Morgen um acht Uhr
zwanzig ist der Start , und der Herr Doktot
dürfen gar kein Gepäck mitnehmen . Die Aus '
rüstnng würde der Herr auf jeden Fall be '
schaffen ."

*
Aus der Nacht unten schweben gelbe Monde

auf einen zu . helle Bogenbrücken von Licht .
Langsam hebt sich dieser phantastische Nacht '

garten einem entgegen . Jetzt ist «in dunkles
Feld zu erkennen . . . ein offenes , scharf be '
grenztes Viereck , klein und lebendig wogt e"
durcheinander , Gesichter und Hände .

Ganz fern dringt in den Lärm des Motors
ein dünner , lang gezogener Schrei .

Die drei Männer , zusammengeduckt in dev>
Flugzeug kauernd , brauchen eine gewisse Zei >-
bis sie sich zur ersten Bewegung entschließe '«!
denn es ist kaum zu fassen , daß man wirklia
am Boden steht . Er schwankt und dreht st*"
um und steigt . Sie schlottern in ihren langes
Ledermänteln unter dem südlichen HimM ^
vor Frost . . . aber sie lachen .

Es ist eine kleine Anstrengung . . . dieses
Lachen . Man fühlt sein Gesicht auf einmal n>|{
Holz .

Eine Gruppe Herren umringt sie.
Hände kommen auf sie zu . . . GlückwünsO

in allen möglichen Sprachen .
„Ich gratuliere , Herr Etzmann !" sagt

mand zu Brix .
Riesige uniformierte Neger bahnen ihn ?»

den Weg durch eine schreiende , winkende MeN'
schenmenge .

Im Moment sind sie getrennt und von
meras umstellt . Braune Gesichter lauern
hinter .

( Fortsetzung folgt )

Humor
Herr Meliewsky kommt zeitungsschwenkend

ins Zimmer gestürzt : „ Weißt du es
Roofevelt hat London geschlagen !"

„Es ist bald nicht mehr mit dir auszuhalten ■
brummt Frau Meliewsky , „ außer Boxen
teressiert dich gar nichts mehr !"

lWrüble na dachul
*

„Von wem hast du denn dieses häßliche
gelernt , Fritz ?" — „Vom Weihnachtsmann ^
als er Heiligabend im Dunkeln über eint "
Stuhl fiel ."

*

Fräulein Lisbeths Mama war bereits vor '

bereitet . Sie hatte ihre wohlwollende Mie ^
aufgesetzt und rauschte in das Zimmer , in dew
der feierlich gekleidete junge Mann warte « ■

„Sie wollen also mein Schwiegersohn wer
den ?" flötete sie. Da stieß der junge Man
hervor : „Himmel , daran habe ich noch
nicht gedacht ."

*
„So nachdenklich ? " grüßte Puckenpack fein ^

Freund . „ Welches Problem bewegt dich den » - .
„Daß ich niemals in meine Zeit « ev^

habe "
, seufzt Stiebel . ^

„Ach , wie biste denn dadruff gekommen ?
;rt

„Nun ja .
' s is doch auch so . Als ich noch e

Junge war . drehte sich alles um die Große '

Jetzt bin ich groß , da dreht sich alles um "
Kleinem
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Kurze , sachdienliche Verlagsanzeigen

Das Habsburger Reich . Von seiner Eni -
stehung bis zu seinem Untergang sca . 1278 bis
Wl9 ) . Von Prof . Dr . Gustav Roloff .
Sammlung Göschen . Band 1102. ( 170 Seiten .
Talter de Gruyter & Co ., Berlin u . Leipzig .
Preis in Leinen gcbd . 1,62 RM . ) — Der Ver -
lasier stellt sich die Ausgabe , die Entstehung des
Habsburgischen Reiches und seine Bedeutung
mr die deutsche Geschichte zn schildern . Ver -
valtnismähig ausführlich betrachtet der Ver -' asser die Leistungen Oesterreich - Ungarns nach
IMg , das Bündnis mit dem Deutschen Reiche ,
? >e Beziehungen zu Rußland und den Balkan -
uaaten und nicht zum wenigsten die inneren
Verhältnisse . Die Ursachen des Zusammen -
bruchs sieht er in letzter Linie in der ungentt -
Senden militärischen Rüstung , was auf die Ver -'
ettung vieler sachlicher und persönlicher Mo -

wente zurückzuführen ist.
Deutsche Feste n« d Iiahresbräuche . Von

Prof . Dr . Eugen Fehrle . 4 . neubearb .
und erweiterte Aufl . Mit 45 Bildern . (3,6«
NM . B . G . Teubncr , Leipzig . ) — Weshalb
wird der Schäfflertanz aufgeführt , werden
neldumritte und Haberfeldtreiben veranstal¬
tet , die Osterseuer angezündet , Kirchweih und
Nikolaustag gefeiert ? Was haben „Bickesel ",
"Klopfnächte "

, .Luugferuversteigerung " zu be -
beuten ? Ueber Herkunft und Entstehung , die
ursprüngliche Bedeutung dieser nnd vieler an -
derer Volksbräuche berichtet der bekannte
Volkskundler , der seit langem alle Gegenden
° er deutschen Heimat durchforscht hat und mit
viel Liebe und Begeisterung den Bräuchen der
Äahresseste und des Jahreslaufes nachge -
Sangen ist.

Friedrich Alfred Schmid Noerr : Unserer
Aite « Frauen Einzug . Mythos der deutschen
Welt . Romandichtung . (Verlag Paul List . ) —
Auz dem Brunnen des Mythos hat Schmid
Noerr geschöpft . Sein mythisches Wissen ,
' eine dichterische Kraft , seine Einsicht in den
Zusammenhang jener Kräfte , die diese göttlich -
Ungöttliche Komödie , „Weltgeschichte " genannt ,
' n Gang setzen und erhalten , all das ist hier
Zusammengekommen . Das Buch schildert die
Versöhnung altgermanischer Gott - und Welt -
Vorstellung mit dem Christentum .

Dr . Karl Storcks Opernbnch . Ein Führer
durch den Spielplan der deutschen Opern¬

bühnen . 87.- 38. . neubearbeitete Auflag « . 107.
bis 111. Taufenö . Herausgegeben von Dr .
Herbert Eimert . ( 151 Opern , 522 Seiten .
Ganzleinenband 5 RM . Mnthfche Verlags¬
buchhandlung , Stuttgart . 1337.) — Diese 37.
bis 38. Auflage erscheint zu einer Zeit , da
dem Opernschaffen der Gegenwart neue see-
lische und sittliche Kräfte zugewachsen sind .
Als Spiegelbild des neuen Opernspielplans
greift diese Neuauflage auch voraus . So sin -
den sich darin selbst die Schilderungen von
vier erst im Verlauf dieser Spielzeit erschei -
nenden Overn .

Rekrute « — Soldaten . Ein Büchlein vom
Dienst in der neuen Wehrmacht . Von Ernst
Bahr . 96 Seiten . Kartoniert 2,20 RM .
Franckh ' fche Verlagshandlung , Stuttgart .) —
Nicht bärtige Kasernenhoswitze — aufgewärmt
und frisch gebügelt — enthält dieses neue
Buch , sondern Geschichten , wie sie so oder ähn -
lich immer wieder im Soldatenleben passie -
ren , erzählt von Soldaten , die sie selber an
sich oder Kameraden erlebt haben , Geschichten ,
in denen sich Freud uud Leid des Soldaten -
lebens spiegeln , aus denen Rekruten und Sol -
baten , Unteroffiziere und Feldwebel uns ent -
gegentreten , so wie sie wirklich find .

Lustsahrer voran ! Ein Volksbuch vom
Fliegen in aller Welt . Herausgegeben von
Walter Wienrich . 1 . Jahrgang 1937. 154 Sei¬
ten . Mit 85 Abbildungen . In Leinen gebnn -
den 4,80 RM . Franckhsche Verlagsbuchhaud -
luug , Stuttgart . — Flieger erzählen vom
Fliegen — und es entsteht in dem Buch eine
zeitgemäße Geschichte der Luftfahrt , nicht aus
historischeu Abhandlungen , sondern aus viel -
seitigen Berichten . Junge und alte Flieger ,
Pioniere der Luftfahrt (damals hießen sie
nock Aviatiker ) und Kriegsflieger . Fallschirm -
abspringer . Ballonfahrer und Segelflieger ,
wie Wolf Hirth , Oberst Udet , Walter Mittel -
holzer , haben sich hier zusammengefunden .

Sprache der Liebende « . Liebesgedichte a « s
alter und neuer Zeit . Herausgegeben von
Hartfrid Boß . ( 144 Seiten , Gebd . 2 RM .
Wilhelm Langewiesche - Brandt . Ebenhausen
b . M . l — Diese kleine Sammlung sängt in
zwölf Kreisen die Stimmungen der Liebenden
ein , und es kommen in ihr besonders Dichter
unserer Zeit , wie Binding , Brockmeier , Cube ,
Hausmann , Hesse , Hnch , Iohst , Letfhelm , Schau -
mann , Vesper u . a . zu Wort .

Deutsche Meisteranfnahmen . Was diese Bild¬
heft - Serie Neues will ? Sie geht nicht auf das
einzelne schöne Bild aus , auch nicht aus den
einmaligen Schnappschuß . Sie will vielmehr
jedesmal an einer zusammenhängenden Reihe
von Aufnahmen zeigen , was ein Mann oder
eine Frau — Meisterphotographen — durch
unermüdliche liebevolle Vertiefung ans einem
eng umgrenzten Gegenstand herauszuholen
verstanden . Neu erschienen sind : S . Albert
Reuger - Patzsch : „Sylt , Bild einer Insel " ,
7 . Paul Damm : „Schnee überall ", 8. Hedda
Walther : „Kinderspaziergang ". Jedes Heft nur
85 Rps . (Verlag F . Bruckmann ÄG ., München .)

Heinrich Seiler : Programm mit Truxa .
Roman . (Schildhorn - Verlag , Berlin , Preis
2,50 RM .) — Truxa , der einzige Artist der
Welt , der den Salto nach vorn auf dem Draht -
seil dreht , lebt nicht mehr . Und doch tritt er
wie angekündigt als Sensationsnummer in
dem neuen Programm eines großen Varietes
auf . Weder das Publikum noch die Direktion
und die Artisten merken , daß ein Doppelgän -
ger gleichsam in Truxas Leben hineiuge -
schlüpft ist,' sie alle ahnen aber auch nicht , daß
der falsche Truxa damit in den Kamps getre -
ten ist mit all den verwirrenden Einflüssen ,
die seinen Vorgänger in den Tob getrieben
haben . Das schildert dieser Roman .

Rnth Schaumann : Lorenz und Elisabeth .
Eine Geschichte , für die Jugend erzählt und
gemalt . ( Mit 6 ganzseitigen farbigen Bildern
und 33 Federzeichnungen . 70 Seiten . Gebd .
3,80 RM . , Verlag Josef Kösel & Friedrich
Pustet , München . ) — Die Zuneigung des nnge -
ftümeu kleinen Junker Lorenz , der sein Leben
lang Schusterbub sein wollte , wenn er ihr nur
helfen könnte , wieder zu lachen und zu gehen ,
— erfüllt das Schattenleben der kleinen Elisa -
beth mit immer hellerem Leuchten , bis sie von
ihrem Unglück , alles schwarz zu sehen , befreit
wird .

„Minchen nnd Jaromir ." Ein Bilder -
buch in Versen von Else Jung - Linde -
mann , Zeichnungen von Else Wenz -
Victor . lAus Karton gedruckt . Mit lackier -
tem Umschlag , Halbleinen 2,80 RM . Bei
Braun & Schneider , München . ) — Else Wenz -
Victor gehört zu den besten Illustratoren
unserer Zeit und bat sich dnrch den liebens -
würdigen Stil ihrer Zeichnungen , ihre be -
wunderswerte Gabe der Naturbeobachtung
und ihren feinen Humor eine große Gemeinde
von Verehrern ihrer Kunst geschaffen . Die
Verfasserin des Textes . Elke Jung - Linde -
mann , hat erst vor kurzer Zeit begonnen ,

schriftstellerisch zu arbeiten . Ihre beiden
Versmärchen „Bienchen Minchen " und „Der
Schlangentöter Jaromir " haben sie bekannt
gemacht . Das Buch wendet sich an die Kinder -
welt .

Karl Götz : Das Kinderschiss . Ein Buch von
der weiten Welt , von Kindern und von
Deutschland . (Mit 12 Zeichnungen von Gun -
ter Böhmer . Preis 4,50 RM . I . Engelhorns
Nachs . Stuttgart .) — Es ist eine Reise ins
unbekannte und doch nie verlorene Heimat -
land sür die Kinder aus der schwäbischen
Kolonie in Palästina — sür uns . die wir mit
ihnen wandern , ist ' s eine Reise ins Kinder -
land . Karl Götz erhielt für diese Dichtung
den Volksdeutscheu Schrifttumspreis der
Stadt Stuttgart und des Deutschen Ausland -
Instituts zugebilligt .

Haireddin : „Antonie eins — zwei — drei " .
Roman . ( Preis 3,50 RM ., Univerfitas . ) —
Eine Kriminal - Groteske mit einer Spritze
Abenteuer uud je einem starken Schuß Liebe
und Phantasie . Mit freundlich lächelnder
Ironie steht der Verfasser hinter seinen gro¬
ßen und kleinen Helden , die er wie Marionet -
ten an ihren Fädchen tanzen läßt .

Dr . med . et phil . Gerhard Venzmer : Alt
werden nnd jung bleiben . 200 Seiten mit 72
Abbildungen . Franckhsche Verlagshandlnng ,
Stuttgart . Kartoniert 3,50 RM . , in Leinen
geb . 4,80 RM .) — „Alt werden und jung blei -
beu " bringt Ratschläge und Richtlinien , die
jeder ohne Umstellung seiner Lebensgewohn -
heiten befolgen kann . Es zeigt die Wege zu
einer gefunden Lebensführung , zur richtigen
körperlichen und seelischen Hygiene , lehrt , wie
man Schlafstörungen naturgemäß bekämpft ,
gibt Vorschriften für eine nützliche Wafferbe -
Handlung , für einfache Atemübungen und
leichte tägliche Gymnastik , für richtige Ernäh -
rnng und für Heilnahrungen verschiedenster
Art , für besonderes Verhalten der Dicken und
Dünnen , Männer und Frauen . Es weist die
Wege zur erfolgreichen Bekämpfung vorzeiti -
gen Alterns .

Gesund werden und gesund bleibe « . Natur -
ärztliche Lebensregeln sür alle . Von Dr . med .
Fritz Hube . 76 Seiten mit zahlreichen Ab -
bildungen . Kartoniert 1,80 RM . Falken -
Verlag Erich Sicker , Berlin -Schildow . — Eine
Anatomie für jedermann ! Darüber hinaus
sind Entstehung und Verhütung von Krank -
heiten , Grundregeln der gesunden Lebensfüh -
rung . Grundsätze naturgemäßer Heilweise und
schließlich die Technik der Anwendung von
Naturheilmitteln .

Sius Pnduftrie
Von den Börsen / 22. Apru

Berlin : Aktien anziehend , Renten fester
An der heutigen VSrse setzte sich wieder eine freund-

uche,e bis feste Tendenz durch . Ein Symptom für den
^ " lagchunqer bildet die Tatsache , daß die erst kürzlich de »
hebenen 25 Mill . RM . Obligationen der Dessauer Gas

bereits am ersten Tage so stark überzeichnet wurden ,
daß schärfste Zuteilung erfolgte . (?s ist also kein Wunder ,
kenn auch heute wieder das verfügbare Aktienmaterial ,
da» weiter recht knapp ist , zu steigenden Kursen
Unterkunft fand . Montanwerte notierten höher , desglei -
Atn von chemischen Papieren Goldschmidt und Äokswerke.
^ lektrowerte hatten ebenfalls Besserungen aufzuweisen .
5 ° liaktien waren eher gedrückt . Am Autoaktienmarkt be-
Zielten Daimler mit einer erneuten Steigerung um ' /,
Prozent die Führung . Von den übrigen Märkten sind

Dortmunder Union und Iunghans , letzter auf zu -
Ersichtliche Dividendenerwartungen mit plus 1,25 Prozent
Akrvorzuheben , ferner Eisenbahnverkehr mit plus 1,25 und
Allgemeine Lokal und Kraft mit plus 0,5 Prozent .

Am Nentenmarkt kam die Umschuldungsanleihe
^ it 93,5 zur Notiz . (*in Ziehungsabschlag ist also nicht zu
°krzeichnen — ebenfalls ein Merkmal für den ausjerordent -
Me Anlagebedars . Neichsaltbesib stellten sich auf unver -

^ ' dert 124,5 . Im Verlauf blieb das Geschäft verhält -

^ 'Smäßig ruhig . Nur einige Papiere konnten Sonderbe -

^ equngen verzeichnen , die indessen meist durch Material -
' Napphrjt bedingt waren . Am Uassarentenmarkt lagen die
' ^bten ReichSanleiheemissionen bemerkenswert fest .
. Ter B ö r s e n s ch l u tz war freundlich . Vereinzelt könn¬
en ,. och kleine Kursgewinne herausgeholt werden . Nach -
^ relich kamen - Umsätze kaum zustande . Vei den zu (? in -
^ itskursen gehandelten Jndustriepapieren vermochte sich
'̂ Ue einheitliche Tendenz nicht durchzusetzen . Allerdings

^ erwogen auch heute wieder Besserungen . Bankaktien
^ aren kaum verändert .

Frankfurt : Behauptet
, Tie Abcndbörst erössnrtr st I l l , und auch Im Verlaul

firti der Handel » ich« nennenswert beleben . Tic
^ tinlmunq war aber freundlich , und die meisten
? »rle blieben im Deralei » zum Berliner - chlust b e -
Jaustet . Rotiert wurden : 130,5 , 'i<er . Stahl
'. <1,35 , Moenu « Masch . 114,5 , Maunesmann 126 — 126,25 ,
" arbeit 170,5 — 170,75 . Am R e n t e 1 m a r l t kam es
' «Nächst kaum zu Abschlüssen , flomm . Umschult » , » » diel .
Cn sich aus dem erhöhten Nüttan ^ stand von 93 ' /»: Altbekih

' »litte man mit >24,75 — 125 . Auch Iväter erfuhr der
vandel leine Belebung . Tie Rachbörse war still .

Die deutsche Hopfenernte 1936
Baden an dritter Stelle

Nach den Schätzungen der amtlichen Bericht »
erstatte ? wurde 1936 im Deutschen Reich lt .
„Wirtschast und Statistik " auf einer Fläche von
10 280 Hektar ein Ertrag von 101 018 Dop -
pelzentner Hopfen erzielt . Das entspricht
einem Hektarertrag von 9,8 Doppelzentner , der
noch den guten Borjahrsertrag von 8,4 Doppel -
zentner und die Durchschniltsertrage von 1931/35
(7,3 Doppelztr .) weit übertrifft . Der Gesamtertrag
übertrifft die Erntemenge von 1935 um etwa
15100 Doppelztr ., das sind 17,6 v . H . mehr als
im Borjahr und 45,7 v . H . mehr als im fünfjäh -
eigen Mittel <1931/35 ) .

Unter den deutschen Hopfenanbaugebieten steht
Baden hinsich' lich des Ernteertrag » in 1936 nach
Bayern und . Württemberg mit 3720 Doppelztr .
an dritter Stelle . Die Erntefläche belauft
sich auf 338 Hektar . Der Gesamtertrag verteilt
sich aus die einzelnen Landesk . -Bezirke wie folgt :
Konstanz bei 47 ha Ernlefläche 851 d % Freibnrg
t' H 10 ha Erntefläche 122 dz , Karlsruhe bei 142 ha
Erntefläche 1408 dz , Mannheim bei 139 ha Ernte -
fläche 1339 dz .

Den weitaus höchsten Hektarertrag im Deut -
schen Reich verzeichnete der Landeskommissär -
bezirk Konstanz mit 18,1 dz , aber auch in den
übrige » Gebieten Badens lagen die Hektarerträge
recht hoch .

Brandschadeit im März . Die deutschen »sfent .
lich-rechllichen I5r>>crl >eriichrrun »sanstai «cn verzeichnen im
März eine (« esamtschadensumme von rund 3 Mill . !>IM .
arge » 2,6g Mill . !NM . Im Februar und 2,84 Mill . RM .
im Marz 1936 . Sie verteilt sich aus «831 Brandschaden -
fälle gegen 8292 im Februar und 6635 im März 1936 .

Schweine - und Schafzählun » am 3 . ?l u n >.
Am 3 . Juni findet auf Anordnun » deo Reichsministers
sür tkrnahrun » und Landwirtschaft die übliche Zwischen ,
zähl « » » der Schweine und Schafe statt .

Wirtschaftliche Rundschau
Karlsruher S ch ! s f a h r t s AG . , Karlsruhe .

Wie bereits gemeldet , hat dieses Transport - und Lager -
hau ^ unternehmrn zum Zwecke des Ausbaues und der Cr -
weiteruna der BctriebScinrtchtungen da « Aktienkavital von
50 000 NM . auf 1,5 Mill . RM . erhöht . Hierzu wird mit -
geteilt , daß den weitaus überwiegenden Teil der neuen
Aktien die Bad . AG . für Rheinfchiffahrt und SeetranS -
vort , sowie die Rheinschissahrt AM . «arm . Kendel über -
nomine » haben . Bekanntlich bestand bisher schau eilte Be -
triebegemeinschaft mit dem Mannheimer Fendel -Konzern .

Portland - Zementwerke Heidelber » —
Mannheim — S t u t t g » r t A G . , Heidelberg .
Tie o. HB genehniigte einstimmig die Verwaltung »»»! -
schlüge mit 8 (7 ) Prozent Dividende , wovon 1 Prozent
an den Anleihcstock geht , und wählte die auSscheideuden
AR -Mitglieder wieder . Der AR -Vorsitjende »eilte mit , der
günstige Abschlus , sei einmal aus die umfassenden « !as>.
nahmen der ReichSregicrung zur Arbeitsbeschafsung , sowie
aus die vorsichtige Finanzpolitik de » Unternehmens zu -
riickzusühren . Ebenso habe der restlose «kinsatz der ge -
samten Gefolgschaft mit dazu beigetragen . Im laufenden
Jahre seien die Werke immer noch gut beschäftigt . Man
rechne damit , das! man in 1937 uugesähr den gleichen
Abs » » erreiche wie in , Vorjahr . Der Ervort lonnte noch
etwas gesteigert werden . Durch verständnisvolle 3 » .
iammenardei « der Exportländer sei es gelungen , eine
kleine Preiserhöhung sür die Exportmengen herbei¬
zuführen .

Spinnerei und Weberei Offenburg . Die
vermehrte Berarbeituug von Zell - und .« » » stwolle ermög -
lichte es . im abgelaufene » Gefchäftslahr einen annähernd
vollen Beschäftigungsgrad zu halten . Dir Erweiterung
der Sortiniente nnd die zusäiiliche Herstellung von Export¬
ware brachte in 1936 eine erhebliche Umsatzsteigerung ,
Aufterdem wurde der Gewinn durch ausicrordenilichc Er¬
träge günstig beeinflust «. Das Ergebnis gestattete erhöhte
Zuwendungen an die GefolgfchaftSmitglieder und die
Schaffung eineS UnterstühungSsondS in Höhe von 120 000
RM . ES verbleibt ein Gewinn von 122 538 198 438 >
AM . , der mit dem Gewinnvortrag von 71 037 RM . mit
zusammen 193 575 RM . der GL . <24 . 4 .» zur Persüaung
steht . Die Verwaltung schlägt vor , 120 000 RM . zur Aus¬
zahlung einer Dividende von 8 (6 ) Prozent zu verwenden
und den Rest vorzutragen .

Züricher Devisen vom 22 . April . PariS 19,40 ,
London 21,59 ' / ., Reuvork 4,37 ' /. , Belgien 73,87 " . , Italien
23,04 , Holland 239,40 , Berlin 175,70 , Wien : Rotenknr «
80,20 , AuszahlungSIurS 81,75 , Stockholm 111,25 , cslo
108 >/>, « opcnhage » 96,40 , Prag 15,2 « , Warschau 83,20 ,
Budapest 86,00 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , aonstantinopel
3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki 9,55 , Buenos Aires 133 ' /. ,
Japan 125 ' /. .

Ter Londoner Goldpreis betrug am 21 . April
für ein Gramm Feingold 2,78021 RM .

Markte
Karlsruhe , 22 . ?lpril . Ŝ chlachtviehmarkt .

Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm Lebend -
gewicht gehandelt : 497 Kälber : Sonderklasse 7t)—80 , a ) 60
bis 65 , b) 53 — 59 , e) 41 — 50 , b ) 25 — 10 ; 1 Schaf : 45 :
104 Schweine : a ) 52,5 , 61 ) 52,5 , b2 > 52,5 , c) 51,5 , d ) 48,5 ,
fette Specksauen 52,5 . Marktverlauf : Schweine und Kälber
zugeteilt .

Ettlingen , 21 . April . Schweinemarkt . Zu -
fuhr : 80 Ferkel , 47 Läuser . Berkauft : 56 Ferkel , 37 Lau -
fer . Preis für Ferkel : 28— 40 RM ., für Läufer 40 — 4«
RM . das Paar .

Devisennotierungen
Berlin , den 22 . April 1937 ( Funk. )

Kairo 1 if . Pfd.
1 Pes.

10 ) Big.
1 Milr.

100 Leva
1 k. D.

Buen .-Aires

Rio de |.
Sofia

Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 t. M.
Pa. is 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 103 G.

Island
Italien
Japan
jugosl .
Riga

Oslo
Wien
Warschau
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .

100 ftialt
100 i. Kr.

103 Lira
1 Yen

100 Dln.
103 Lais

100 Litas
100 Kr.

100 Schill.
100 Zloty

100 Esc.
100 Lei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes.
100 Kr.
1 t . P.

Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Geld
22. 4.

12 .585
0 .75S
4? Ol
0 .157 ,
2 .047 3 .5 .49? 9 ,
F4 .85
47 .04
12.285
67 .93

5 .43
10 .035
2 .353
136 .18
15 .28
54 .93
13 -09
0 .7U
5 .694
4870
41 .97
61 . /4
48 .95
47 .04
11 . 15
63.70
56.87
16 .98
8 .646
1 .978
1.379
2 .488

1" .%
2

Reichs bankdiskon

Brie ,
22. 4.

12.615
0 .789
42.09
0 .159'

.053
.495

54 .95
->7. 14
12.215
68 .07

5 .44
10 .055
2 .357
136 .46
15 . - 2
55.03
13.11
0.716
5 .706
« 8 .80
42 .02
61 .86
49 .05
47.14
11 .17
63.42
56 .99
17 .02
8 .664
1 .982
1 .381
2 .492
2' /.*

4"a

Geld
21. *.
19 .54
0.755
41 .94
0.156
3 .047
2 .491-4 .65
47 .04
1? .?4
67 .93
5 .415
11 .08
2 .353
136 .16
15 .93
54 .73
13 .09
0.713
5 .694
48 .35
41.97
61 .51
48 .95
47.04
11^

11

63 .08
56.77
16.98
8 .646
1 .978
1 .379
2 .488

Briet
21. 4.
12 .57
0.759
42 .02
0 .158
3 .053" .495
54 .75
47 . 14
12 .27
68 .07
5 .425
11 .10
2 . 357
136 .44
15 .27
54 .83
13 .11
0 .715
5 .706
48.45
42 .02
61 .63
49 .05
47 -14
1L13
63 .20
56.89
17 .02
L.bb4
1 .932
1 . 381
2-492

2' /.%

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt22. April
1937

Berliner Kassakurse
21. 4. 22. 4.

Stauargutscheln «

Gr. ! c » Kuii 110 .4 110.3
Gr . llliH . 1934103 .1 103.1

1935107 .1 107.1
1936111 .1 111 .1

.. „ .. 1937115 .3 115.3
« » - " » 115 115*

Festverzinsliche
Altbesitz ' " .4 124.5
5 R. l

'
h 27 ' °2, ' ' 02 .1

Voun,, „i; ' M .1 ' 04 .7
Baden 27 -

* V, Bayern 27 99 .4 99 .4
Sachsen 27 99 .4 99 . 1

7l/aThüring .26 —
*VsR.-Post 34 101 101
^ huuneb .1906 11 .4 11 .4

Pfandbrief , öff.-rechti .
Pr. Pfand briefanst .
(8) Reihe 4 —

} V» (8) Reihe 18 —

22. 4.

4Vs(B) Rell« 14. IS 99
4y, (B) » . 21 99
4Vi(7) . 28 99

Westdeutsch « Boden

4Vi (8) Reihe20
u. 22

4V, (8) Kam .
21-23

99 99
97 .2 97.7

Obligationall
6 (8) Hoesfh RM ' °1 '

4y, Krupp 36 RM 99 .3
6 Stahlw . 36 ~
6 Farbenb . 135.2

Hypoth «k «nb .- Pfandbr .

*Vt Bay. H. &W . 4-7 100.8
Bayr.Vereinsb . 100,5
Rh. Hyp .B.Pfbr. 99 .5

Pr . Zentralboden
4 % (8) Reihe 24 99

Auslandsrenten
5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd.
4 Türk . Zoll -
4 Ung . Gold —
Anatol . I. 25er

Aktien
Verk # hr «w «rte

AG . Verkehr 134 .7 134 .2

D.Eisenb .Bet . 93 .6 93 I
7 Reichsb .Vz. 127 .3 127.5

21. 4. 22 4.

Dt .Centr .Bod . 114.5 114 .3
Dresdner 105 105
Melnlng .Hyp , — 114 .2
Reichsbank . 201.7 201
Rh Hvooth . 149 150

Industrieaktien
'215 -

21. 4. 22. 4.

5Vi (4Vi ) Reih«
26 Liqu.

4y, (8) Korn. 26-28
101.6
97 .7

Pr. Pfandbriefbank

4 % (8) Reihe 47 99

Hapag
Hamb .-Süd
Nordd .Lloyd
Süd .Eisenb .

44i2 44
3

71 .7 97^

*Va (8) Reih . 22 - i4M (8) Kom. 20

Pr. Zentralstadtschaft Rh.-Westf . Bodenkredit
* H (8) Reihe 3,6,10 99 f H (8) R. lh. < u. w. 99 .2* H <8) .. 9 99 , (8) Kom. 16 99.2

Bankaktlan
Bad. Bank — 127 .5
Braubank 134.3 135 i
Bayr . Hyp . 98 .7 99
Bayr .Vereinsb . 106 .7 107
Berl . Hdlg . 129.7 130
Commerzbk . 113.3 113 .3 ;
D D-Bank 117.5 117 .5,

AcCumui ;

*
K

E! G. 4 "< 43
Anh . Kohl . 127 127
Asch . Zellst ' 42-1
Augsb . NM. 127.2 127
B. M. W . 155.5 154 .5
Bemberg 120.1 119 .7
Berger Tfb . 147 147
Dt . Waffen u.

Munition 171 .2 171
Bl. Kindl ~

. KrftLicht 165.7 165.5
„ Masch. 149 149

BremBesigh 128 —
BrownBov . 128 129.5
Buderus 133.7 134
Charl .Wasser 114.6 114
I.G .Chemie —
.. 50% Einz .

Chem .Heyden 152.1 152.5
Chade a—c —
Chade d —
Cont .Gumml 188 .2 lg8

„ Linoleum — —
Daimler 139.7140 .5,

Dt .Atl .Tel .
Dt .Cont . Gas
.. Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein
„ Eisenh .

DürenMet .
ElLiefer .
EI.LichtKrft .
Enz. Union
JG .Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
GermaniaPtl .
Gesfürel
Grltzner
GrünBilf .
Harpener , neu
HemmorZem .
HilpertNbg .
Hoesch
Holzmann
llseBerg
dto . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Koksw .u.Che .
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Ündes Elim,

123 .5 122.7
119.2 119 .6
149 149.1;
177.7 178

141.5 141.7
156 157.21
155 154
135.5 135.5
150.5 150.7
126 .7 127
170.7 171
144 144
143 1432
119.1
150 151
46 .5 46.7
248 248
162.7 162.5
204 - |
123.7 124.2i
153 152.5
175 178
174 143.2
134.5 137.5
150 -
127.6 126.6
132.5 152.3

149.7 150.6
87 .3 87 .5
127 .6 127.7
183 .2 184.6

Lingnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
MaschB. U. Dü,
Metallges .
MezAG . Freib .
Mlag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .
.. Elektra
.. Stahl

R.W .E.

Salzdetfurth
Sch.Bind.Frkf.
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstoff

.. Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhof

21. 4. 22. 4

- 167 .2
125 .3 126 .5
161 160 .7
151.1 152
153 153
132 132
123.7 124
96.5 96 .5
127.2 127 .2

- 230.1- 137
160 160.5
129 130.2
148.3 148.7
166.7 168.1

150 .7
115.5 117 .5
170.7 -
100.3 ioo
200.2 200
97 97 .7
142.5 141.7

200
163.2 163 .1

120.7 121
126.7 126 .5
161.5 160.7

Versicherungen

AllStuttgVers . 268 270~ ' 204 207Dto . Leben

Kolonialwerte
OtaviMine
Schantung

31.2 31 .7- 121

Frankfurter Kassakurse
22. 4. | 22. 4

Pfandbriefe d . Hyp .-Bk .
Komm .-Oblie . u . Llqu .

21. 4. 22. 4 j
Deutsche u. ausl . Aktien

Industrie

21 4. 22. 4.

Deutsche festverzlnsl .
Werte

Anl .d . Reichs u.d . Land .

5 Reichsani . 27 102 .1
4y2 Bad. Freistaat 27 18 .7
4 Vi Hess . Volksst . 29 9 9 .7
Anleihe -Ausl . d. Dt .

Reiches (Altbes .) 124.7
4Schutzg . 1908 11.35

4% Frkf. Hyp .Bk.

Stadt -Anleihen

4% BadenGoldanl .26 96
4yt Darmst . .. 26 95 .2
4Vj (7) Frkf. .. 26 93
4 % Heidelb .
4 '/2 Ludwigsh .
4 »/2 Mainz
4y , Mannh ,
4 '/2 Mannh .
4Vi Pforzh .
4Va Pirmas .

26 9 7
26 97
26 97 .7
26
27 -
26 97
26 97

Landesbank , komm .
Giroverband

4V, Bad. Kom . Gold
30 AI 97 .5

4 % Bad. Kom. Gold
26 A- D 97 .5

Goldpfbr . , Reihei -IV 99 .5
ky t Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr . , E 15-18 99 .2
4ya Pfalz. Hyp .Bk.
Goldpfdbr ..Reihe2 -9 ? 9 7
5Vidto .Liqu . 26u . 28 1° 1-6
4y2 Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9
Reihe 18- 25

.. 26- 30
„ 31- 34
.. 35- 39
.. 10- 15
„ 17
.. 12- 13

4Vi Liquid . Pfandbr .
4 % dto . Gold -Korn.

R. 4 99 .2
4Vi Rh.-W . Gldpf . 24 j

98S. 4
4 ^ Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2
4y7 Württ . Credit -
ver . Pfdbr .« Reihe 1 99.6

Sachwertanleihen
(ohne Zinsber .)

4HBad.Holzw.Anl .23 18
5 Großkr . Mhm . 23 27 .9

'

A.E. G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh,
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
„ Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wid .
Eichb .-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch.
JG. Farben
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein . Schanzl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwen brau
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Rheinbraunk .
Rh.Elekt.Vorz .

42 7 43 .7- 142.5
100 100
64 64
128 128.5
134.2 133 .3 |
168.7 168.7
139.7 140 .7
263.5 2 64

103 -
- 120

170 .7 170 .7
46 .6 46 .7
248.5 24ö
9 ? .7 97 .7
162.2 -
149 .5 150 .2

152 .7
134.5 137 .2
127.7 127 .2
135 135 |
132.7 132 1
^30.5 230.1
97 .7 97 1
127.1

- 118.5
193
151 151
? 25.3 126.1
153

Rh. Stamm 134.2
Rheinstahl 160
Röder Darmst . 105.5
Salzdetfurth
Salz Hellbr . —
Schuckert 170.7
Seil Wolff 117.7
Slem . 8i Halske 200
Südd . Zucker 200
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw . 120.6
Westeregeln —
Zellst .Waldh . 162.5

137.3
160.2
106.5

170.5

121
125 .5
162.5

Banken

bad tar . 128.5 128
Bayr. Hypoth .

u. Wechselt ». 98 .3 98 .5
DD .Bank 117.5

Dresdner 105 105
Ff. Hypoth . 115.6 113.7
Pfalz. Hypoth . 102.2 102.7
Rhein . Hypoth 149 150
Wtb . Noten 109.5 109.5

Zeichenerklärung :

— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
• repartiert
f exl .
K konvorfW *
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(Rätsel und Qefjeimniffe
um öfjerlock Qolmesi

Kennen Sie
diesen Mann ?

Es ist die Hauptfigur des fesselnden Kriminalfilms :

Sherlock Holmes

„Die groue Dame
"

Sensation ! • Spannung ! #
Rätsel um Rätsel !

Kampf !

Ein Wirbel packender Geschehnisse — eine teile
Geschichte um gestohlene Dokumente — Wer ist

die graue Dame ?

Heule Erstaufführung
nn : «.00 , 6.15, 8 .30 Uhr . So. »b 2.00

Jugendliche nicht zugelassen

Ab heute

ein seltenes

Filmereignis !
'

Der berühmte Afrikaforscher

Hansfdiomburgk '
kommt und spricht persönlich
— nur 3 Tage — zu seinem großen

Expeditions -Tonfilm :

.DieQildnisftirbi
( Das Schicksal eines Erdteils )

Karten Im Vorverkauf !
Telefon 2502

Weinhaus

Just
Jeden Samstag ,
Sonntag und

Mittwoch
ab 3 Uhr

Nachmittags¬
vorstellungen

Kunst
Humor

Stimmung

<Dasgroße
Satyrn

Anzeigen steigern
den Umsa « !

Heute , Freitag , laufen folgende Kurse :
Allgemeine .Körperschule , Männer : 20 Uhr Südendschule I .
Fröhliche «»»mnastit und Spiele , Frauen und Mädchen :

Lessingschulc 20 Uhr : Hebel -Martgrasenschule 20 .30
Uhr — .« önigsbach : Frauen und Mädchen , Turnhalle
20 .Z0 Uhr .

Zktndeigpmnaiiik : Knaben und Mädchen : Herbert -Norlus .
Schule 14 .30 Uhr ! Helmholtzschule 16 Uhr Knaben ,
Tullaschule I IS Uhr und 17 Uhr : Tullaschule II
IS Uhr ( Mädchen ) . — Durlach : Tchlotzkaserne 18 Uhr !
Schloklaserne 17 Uhr orthopädisch . , ,

Leichtailileii !, Männer und Frauen : Hochschulkampfbahn
19 Uhr .

Reichsfportab,eichen : Am Dienstag , 27 . April 1937 Be¬
ginnt ein neuer Kurs sjir das Reichssportabzeichen .
Ter Kursus wird als geschlossener Kursus durchge -
sührt und koktet bei s Unterrichtsstunden 1,80 RM .
Die Gebühr kann bei der Voranmeldung auf dem
Sportamt bezahl ! werden .

Anmeldung » nd Anslunst : Sportamt der NSB „ Kraft
durch Freude "

. Larnrnsttabc 15 , Fernsprecher 7375 .

finden die

Gebirgswanderung
Vom 13 .—20 . Juni 1937 veranstaltet die Kreisdienst¬

stelle Karlsruhe folgende Gebirgswanderung : Kochel —

Herzogstand — Heimgarten — Ohlftadt — Mittenwald —
Soiernspitz » — GarmischPartenlirchen — Zugspitze —

München Anmeldungen werden im Laufe des Monats
April auf der Kreisdienststelle , Lammsirake 15 , 4 . Stock ,
entgegengenommen . Daselbst wird auch ein Merlblatt Uber
die Fahrt ausgegeben .

3 Höcht-
Vorstellungen

Heule Freilag und
morgen Samslag

und Sonnlag
lewabdS . 11 Uhr
mit dem Filmwerk :

Original chinesische

Honan- Seide
Inden neuesten Modefarben

85 cm breit

5 .40Meter
RM .

Waldstraße 33, gegenüb . d. Colosseum

ktaatstWer
Freitag , den

23 . April 1937
F 22 ( Freitag¬

miete ) . Th .- Gem .
1401 —1500

Zum erstenmal

oonMöiö
Lustspiel p . Forster

Regie : Momber
Mitwirkende : Fie -
big , Frauendorser ,
Koerfer . Marlow ,

Ehret . Graeber ,
Mehner , Mtiller ,
Prtiter , Echudde

Anfang 20 Uhr
Ende 22 . IS Uhr

Preise D
( 0,70 —5,00 RM .) .

So ., 25 . 4 . :
König Richard 3 .

Hohner
Handharmonika

Kinderwagen
über 300 Stück

ab Mk. 22 --

Klappwagen
ab Mk. 9 .50

Kinderbetter
ab Mk. 12 —

Gundlach
Größtes

Kinderwagenhaus
Wilhelmstr. 58

Kein Eckladen

Jfjre 'Meinung . . .
„ Unbestritten eines der schön¬
sten , packendsten Filmwerke ,
die man überhaupt je sah . .
wenn Sie cliesen Film gesehen haben :

ff

Ein Film von Reinhold Schünzel
mit Lil Dagover

Qeraldlne Kalt
Karl Schönböck
Sabine Peters
Monte Carlo , Paris und London
geben den farbigen Hintergrund
der menschlich ergreifenden und
zugleich beglückenden Handlung
dieses Filmes , in der sich ein schon
ahnungsvoll ringendes reifendes
Mädchen gegen die Wiederver¬
heiratung seiner Mutter stellt .
Ein unvergeßlicher -Film
voll tragischer Konflikte — aber
auch voll unbekümmertenHumors .

. . . ob Sie wohl über Sonntag »
etwas Schöneres erleben können ■
Ab heul « nur bis »inschl . Montag !

fichtung ! Karlsruher Kinder !
Die

Micky -Maus
erwartet Euch ! !

Morgen Samstag nachm . 2.30 U .
und Sonntag vormittags 11 und

nachmittags 2.00 Uhr

r -Uorst
mit einem großen

Micky-Maus -Programm

„ Im Reiche der Micky - Maus
"

Karten im Vorverkauf an d. Tageskasse
Eintrittspreise :

Jugendl . RM. -.30, - .50 , -.75 , 1.—
Erwacht . „ - .50 , -.75, 1.— , 1.20

PAÜ

Keule Premiere !

Derlustigste Film
des Jahres mit

Heinz Rflhmann
Theo Lingen
Hans Hoser
Heinz Salfner
Gusti Huber u . a.
Regie : E . W . Emo

Beiprogramm :

„ Von Katzen und
Kätzchen "

„ Augenzeugen "

„ Fox - T on woche "

Beginn 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

RESIWaldstr .30
Telef . 5111

Empfehle laufend

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer ,
Metzgerei , Amalienstr . 23 . Tel . 3810

Mk . 48 .75 an
Koffer in der

Musikalienhdlg .

Fritz Müller
Kaiserstr .96 , Tel . 388

(Kataloge gratis )

Abonnenten , tauft
bei Inserenten »eS
Karlsr . Tagblatts !

Tiermarkt

Ein Rurs junger

Boxer
rassenrein , 7 Woch .
alt , bill . zu verk
Kapellenstr . 8 , III

Jung gewohnt -
alt getan

Füralle Wäsche
ThompsonsSchwan

fbkelllPfQ. Doppelpäketnur^OPfQ-

Wo . : ab 4 Uhr — So . : ab 4.30 Uhr

Schauburq

m
Sonnig ., gut ntöBI .

Zimmer
zu vermieten . Wil -
helinstrafte 15 , II .

Stellengefuche

Eins . Frau , Ans .
der 60er Jahre

sucht

Arbeit
in Fabrik , oder
sonst , « eschästsbe -
trieb . Angeb . unt .
Nr . 106 « ans Tag -
blattbiiro erbeten .

Malen
in allen Preislagen
V, 17 .50 an

vom Spezial¬
geschäft

MKachur
Kaiserstraße 19
Matratzen um¬
arbeiten . ^ 8 . 50

jtDjfenidpnt
zu Verl ,
platz 7 d .

Leopolds -
II .

Motor - Räder
KORNMANN
Beiertheim . Allee 18a

und Karlstr . 20 .

Kristall .
Gläscrgarnitur

5 Grub ., zu 12 Glä¬
sern , avart . Schlifs ,
, . v . Tchlostpl . 8 II . rechts .

Gut erh . Kinder
wagen bill . zu verk

bei « uenzer ,
Rastatter Straße

Nr . SS II , r .

50 Stück

Original*»ttirimadiQiajßr
1 Liter Inhalt , 3
Stück Patent -Gur
tcngläser , 2 Liter
Iuh .. z. v . Ĉ tfen
loyrstr . 32 , pari
Von 9— 12 Uhr .

30

WILLY FRITSCH .
MARIAvTASNADYr

WILLY BIRGEL

ohne

VFL\
Ein Film , der den erschüt¬
ternden Begriff „ Menschen
ohne Vaterland " zu einem
mitreißendenErlebnis wer¬
den läßt . Ueber ohnmäch¬
tigen Haß entfachter Lei¬
denschaften u . entfesselter
Lebensgier triumphiert die
allen Gefahren trotzende
Kraft einer tiefen Liebe —

In Anlehnung an den in der „ Ber¬
liner Illustrirten Zeitung " veröffent¬
lichten Roman von Gertrud von
Brockdorff : „ Der Mann ohne

V a t e rl and "

llllllllllllllllDie Hauptdarsteller : IH1MIIIUH1II

Uly Birgel / Maria u . Tasnady
Willy Fritsch / Grete Weiser
Alexander Kalling / Lissi Arna
Spielleitung : Herbert Maisch

Heute Premiere
| 4 .00 | 6 .15 | 8 .30 |

Jugendliche nicht zugelassen !

Gleichzeitig in beiden Theatern:

Unim+(hniM,
- LICHTSPIELE M KOfflERTHAUS J

Komplettes
Schlafzimmer

Wohnzimmer , Kiiche
sowie einzelne Mö¬
bel preiswert zu
verkauf . Geranien ,
strafte 16a , i Tr .

Verkäufe

Nähmaschine
versentb . .bek .Marie

wenig gebraucht .
Wilhelm Jetter ,

Nahm .- Aachgeschäft ,
Kaisers «! . 110 .

Solzbettstelle
Nachttisch m . Mar
morplatte , Polster »
rast , 2 Tische z. « .
- chlosipla « 8 II .

Im Austrage
folgende gebrauchte

(Radio
Apparate abzugeben
Mende 3 Röhren

mit Lautspr . 48 Ml
Lnmophon 3 Röhr ,
mit Lautspr . 45 Ml
Volksempfänger mit
Sperrkreis 50 Ml

Saba 4 Röhren
mit Lautspr . 100 Ml
Löwe 3 R . m . ein -
geb . Lautspr . 50 Ml

5# Piasecki
Schilhenstr . 17 .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

BADEN - BADEN

Hotel Kaiserin Elisabeth
Leitung : C . Bezold

Neue Terrassen
mitschönstem Blick überBaden -Baden

Legelshurst
Im Zwangsweg versteigert dos

Notariat « el>l am
Freitag , den St . Mai 1S37 ,

vormittags 10 Uhr ,
im Rathaus in Legelshurst das Grund -
stlick des Landwirts Michael Kropp in
Legelshurst auf Gemarkung Legelshurst .

Zunsweier
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat Lssenburg am
Montag , den 14 . Juni 1837 ,

vormittags !> Uhr ,
im Rathaus in Zunsweier die Grund¬
stücke des Johann Gijpper , Metzger -
meister in Zunsweier aus Gemarlung
Zunsweier .

Sterbefälle in Karlsruhe
20 . April :

Heinrich Braun VI . Landwirt , Ehemann ,
57 Jahre .

21 . April :
Augusta Psässle , geb . Bachhofer , Ehefrau

von Heinrich Psässle , Werkmeister
a . T >. , öl Jahre .

Helmut Veith , 11 Monate , Vater : Joses
Veith , Maurer .

Friedrike Letzte , neb . Mitschele , Witwe
von Maximilian Leßle , Schlosser ,
7g Jahre .

22 . April :
Hermann Schneck , Schlosser , Ehemann ,

60 Jahre .

Tvauevbvwfe
liefert rasch und in tadellos ^

Aussührung preiswert u . 0*

G . Braun G . m. b .H .
Karl -Frievrich -Stratze 14

^ Als XuctiendelaZ o . Xomp ^

ApriKosenpulP
B. I. N . 500 M F ?

dosV'3 '80 g 4 >

( VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH - KARLSRUHE

Süßigkeiten:
Konsum-Gebäck .

"5 ^
Kaffee -Gebäck . . 1f 2®

Gelee -Früchte . .
"5 2®

Fondant- Mischg .
" 5 2®

Erfrlschungs - Waffeln " 5

Bonbons mFr
F
"
uC rk- 1

«
5

_
Trinkfertige g *
Waldmeisterbowle QQ

Ltr .- Fl.- Inh .

2S
25

PtannHucti
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